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FUR DEN BEZiRK  LANDECK
Landeck,  7.' September  1979 .Hinzelpreis,,S  3.'

MedizixiiscbeVe:sorgung

in  St.  Anton  a.  Arlbexag von  Ing.  Hans  Thöni

Sie  ist  tiereit  für  den Schulbeginn

WennheuteinunsererGemeinde  diemedizini-

sche Versorgung  gesichert  ist,  so empfinden  wir

dies als selbstverständliqh. EH war jÖdoch nicht
immer SO. Es sei daher  versucht,  aus den vorIie-

genden  Quöllen  eine  Uberiicht  über  die  medizi-

nische  Versorgung  zu @ewinnen.,  a
Wie  wir  aus den  Taufbücherh  ersehen:  dürfte

sich  bis in  die Mitte  des 19. Jahrhunderts  noch

kein  Arzt  ffir  dauernd  bier  füfunden  haben.  Den

notwendigen  %istand  be,i Gebqrten leisteten seit
eh und  je  die  Hebammen,  deren  es-, wie  die  Tauf-

bücher.zeigen,  immer  iehrerö  gleichzeitig  in

unserer  Gemeinde  gegeben  hat. Letzteres  wird

besser  versföndlich.  wenn  wir  wissen.  daß wäh-

rend  des 30-jähiigen  Krieges  in  unserer  Gemein-

de im  Mittel  40 mnder  projahigeboren  wurden.

Diese  sehr  hohe  Geburtenzahl  ist  bis 1730  auf  25

Geburten  pro  Jahr  abgesunken.  Zum  Vergleich

beträgt die derzeitige Gebi4rtenzah1  ca. 15 pro
Jahr.

Die  sehr  oft  durch  Hebammen  vor*enomme-

nenNottaüfen  lassen  daraufschließen.  daß nicht

alle  Geburten  Öhne  Koiplikationen  abgegangen

sind.  Aus  den TotenbücNern  erfahren  wir.  daß

etwajededritteFraujenerZeitim  'v'(ochenbettge-

storben  ist.  Hauptgründe  für  diäse  hohe  Todesra-

te dürften  somohl  das Fehlen  jeglicher  antisepti-

scher  Hilfsmittel,  als'auch  der  Mangel  an medizi-

nischen  Kenntnissen  gewesen  sein.

Erst  der österr.  Frauenarzt  Dr.  Ignaz  Philipp

Semmelweis, welcnir  tim 1850 die-L7rsachen 4es-
Fortsetzung  Söite  4

Die Filiale  Se'yfaus,  efö"e-echtÖ S-eniceleistpng-der  Sparvor
Feierliche-  Einwei,hung  des neuöri-  Bar;kgöbäudes
am Samstag,  den 8. September  um  1ß.30- Uhr
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Hauptschule  Landeck

Beginn  des Schuljahres  amlO.  September  1979.

Montag  10.9.,  8.00 Uhr  - Einweisung  der l.

Klassen  und  Beginn  der  Wiederholungsprüfun-

gen.

Dienstag  11.9.,  8.00 Uhr  -  Eröffnungsgottes-

dienst,  anschließend  Klasseneinweisungen  und

Fortsetfung  der  Wiederholungsprüfungen.

Mittwoch  12.9.,  7.4fi  Uhr  Unterrichtsbeginn.

Vo1ksschulen  Landeck-Angedair  und  Perjen

Das Schuljahr  1979/80  beginnt  am Montag,

10. September  1979.

Eröffnungsgottesdienst:  8.00 Uhr  (Die  ersten

Klassen  nehmen  daran  nicht  teil.)

Einweisung  in die Klassen:  8:00 Uhr  für  die

ersten  Klassen,  9.00  fiir  die  übrigen  Klassen.

Polytechnischer  Lehrgang  Landeck

Montag,  10.9.1979:  8.00  Uhr  -  Einschreibung,

anschließend  Wiederholungsprüfungen.

Dienstag,  11.9.1979:  8.00 Uhr  -  Gottesdienst,

Klasseneinweisungen.

Mittwoch,  12.9.1979:  7.45Uhr-Unterrichtsbe-

ginn  des Schuljahres  1979/80.

Kaufmännische  Benifsschule  Landeck

Vereinshaus,  II.  Stock,  Tel.  3309

Montag,  10.9.1979:  8.00  Uhr  -  Wiederholungs-

und  Nachtragsprüfungen.

Dienstag,  11.9.1979:  8.00  Uhr  -  Einschreibung

und  Klassenzuteilung  für  die ersten  Jahrgänge

(Einzelhandelskfm.).  Erforderlich:  Geburtsur-

kunde,  letztes  Schulzeugnis,  Lehrbestätigung.

Mittwoch,  12.9.1979:  7.30Uhr-Unterrichtsbe-

ginn  (2B-K1asse)

Unterrichtstage:

Jeweils  Montag:  lA-Klasse  +  3C-I(1asse

Terminezum  Schulbeginn
Dienstag:  2A-K1asse  +  3A-K1asse

Mittwoch:  2B-K1asse  +  2E-K1asse

Donnerstag:  1B-Klasse  +  3B-K1asse

Freitag:  lC-Klasse

Unterrichtszeit:

7.30  Uhr  bis 12.45  Uhr,  - 13.00  Uhr  bis 17.15

Uhr.  .

Die  Einschreibung  der  2. und  3. Klassen  erfolgt

jeweils  am  l.  Schultag  mit  anschließendem

Unterrichtsbeginn.  (Bürokfm.  3B-K1asse)

Kindergarten  Zams

Einschreibung

len.

Volksschule Landeck/Bmggen  Kindergartenbeginn:  12. Septenxber,  8.00 Uhr.

Das Schuljahr 1979/80 beginnt an der Volks- vOlksschule  Zams

schu'e Landeck/Bruggen am MonIag' loa Sep- Das  Schuljahr  1979/80  beginnt  am  Montag,  10.
tember  1979,  wie  folgt:

7,5  Uhr  Eröffnungsgottesdienst,  an-  September 1979. 8.00 Uhr Eröffnungsgottes-
schließend  Einweisung  der  Schülerin  die Klas-  dienst, anschließend Einweisung in die Klassen.
sen, ca. 9.30 Uhr  Eröffnungskonferenz  d. Lehr-  '45  Uhr KonferenZ der Leh'ersonen'
personen.  Die Eltern der Schulanfönger werden gebeten,

Die  Eltern  der  Schulanfönger  werden  gebeten,  'hre  "nder am i Schultag zu begleiten.
ihre Kinder  am 1. Schultag nach Möglichkeit  zu Bundesrealgymnasium  und  Bundes-

begleiten. OberstufenrealgymnasiumLandeck

Schulbeginn:  Montag,  10. Sept.  und  Dienstag,  1 %
Sept.  1979  Wiederholungsprüfungen;  Mittwoch,

12. Sept. 1979  7.45 Uhr  Einschreibung  und  Ein-

Sonderschule  Landeck

Das Schu5ahr 1979/80 beginnt am Montag,
10.9.1979,  um  8 Uhr  mit  dem  Eröffnungsgottes-

dienst  in der  Pfarrkirche  Landeck/Perjen,  danach

Einweisung  in die Klassen.

Städtische  Musikschule

Die  Herbsteinschreibung  für  das kommende

Schuljahr  findet  am Mittwoch  12. und  Donners-

tag 13. September  1979  in  der  Zeit  von  14-16  Uhr

in der  Musikschule  (Volksschule  Od,  II.  Stock),

statt.  Folgende  Instrumentalföcher  können

unterrichtet  werden:

Gitarre,  Zither,  Raffele,  Hackbrett,  Klavier,

Akkordeon,  Blockflöte.  Unterrichtseinteilungfür

Wie  es früher  war

Noch  einmal  der  Sängerbund  Landeck: Diesmal mit Kind und Kegel und als kleiner Rückblick auf die
Mode  der  20er-Jahre.

alle  Schüler  am Donnerstag,  13. September  1979

um  17 Uhr  in der  Musikschule.

Die  Einschreibung  in den  KindergÄrten  findet

am Donnerstag,6.  Septembervon8-1lUhrinden

Räumen  des Kindergartens  statt.  Aufgenommen

werden  Kleinkinder,  die  bis  zuml.  Sept.  das 3. Le-

bensjahr  vollendet  haben.

Unsere  ,,alten"  Kindergartenkinder  möchten

sich,  bitte,  ebenfalls  zu diesem  Zeitpunkt  vorstel-

weisung  in  die  Klassen.

Kaufmännische  Benifsschule  Imst

Schultage  ffir  die  Büroklassen  sind:  1. Klasse  -

Montag,  2. Klasse  -  Qienstag.  Eröffnungsgottes-

dienst  und  Einschreibung  am Dienstag,  den

11.9.1979  um  8.30  Uhr.  Telefon  05412/2801.

Allgemeine  Sonderschule  Ried  i. Oberinntal

Beginn  des  Schuljahres  1979/80:  Montag,

10.9.1979  8.00 Uhr  Eröffnungsgottesdienst'.  An-

schließend  Einweisung  in  die  Klassen.

Hauptschule  Kappl

Schulbeginn  10.9.1979  9 Uhr  Wiederholungs-

pifungen;  11.9.1979  Fortsetzung  der Wieder-

holungspmfungen;  12.9.1979  8 Uhr  Eröffnungs-

gottesdienst  und  Unterrichtsbeginn  für  alle

HauptschülerundfürdieSchülerdespolyt.  Lehr-

ganges.  Die  Schulbusse  fahren  ab dem  12.9.197'

Hauptschule  Vorderes  Stanzertal  in  Pians

Beginn  des Schuljahres  am 10.9.1979.  Montag,

8.00 Uhr:  Einweisung  in die l. Klassen  und  Be-

ginn  der  Wiederholungsprüfungen  (Schüler  der

2., 3. u. 4. Klassen  können  also noch  zu Hause

bleiben!)  Dienstag,  8.15 Uhr:  Eröffnungsgottes-

dienstfüralle  SchülerinderPfarrkirchePians,  an-

schließend  restliche  Klasseneinweisungen  und

Fortsetzung  der  Wiederholungsprüfungen;  Mitt-

woch,  7.50  Uhr:  Unterrichtsbeginti.

7@jk5p@fösrhmp  T,qnrkrk
Vortag

Am  Donnerstag,  dem  20. September  1979,  um

20 Uhr,  findet  im  Musiksaal  des Gymnasiums

Landeck  der  erste Vortragsabend  des  neuen

Arbeitsjahres  statt.  Hauptschullehrer  Helmar

Reisigl  hält  einen  DIA-Vortrag  über  seine  Reise

DtJRCH  FINNLAND  ZUM  NORDKAP

Farblichtbilder

Ein  sicherlich  wunderschöner  Start  zumArbeits-

beginn!  Karten  zu 25. -  S und  15. -  S an der

Abendkasse.
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Selbst  die  optimistischen  Erwartungen  wurden

übertroffen:  515.240  Fahrzeuge  haben  im  ersten

Halbjahr  1979  den  13.972  Meter  langen  Arlberg

Straßentunnel'  befahren  / Der  Schwenerkehr

nimmt  durchwegs  die  Schnelle  Route  durch  den

Berg,  die  alte  Paßstraße  ist  zur  Panoramastraße

fiir  den  Fremdenverkehr  geworden  *

515.240  Fahrzeuge  haben  im  ersten  Halbjahr

1979  denArlberg  Straßentunnel  passiert.  Derver-

kehrsreichste  Monat  war  der  Juli  mit  150.141

Fahrzeugen,  doch  diese  Frequenz  dürfte  noch

vom  August  übertroffen  werden.  Der,,Spitzen-

tag"  war  der  4. August  mit  9.264  Fahrzeugen.  Da-

mit  sind  selbst  die  optimistischen  Erwartungen

übertroffen  worden.  Der  Schwerverkehr  hat  den

Tunnel  fast  zur,,Gänze"  angenommen,  die  Paß-

straße  ist  wieder  zur  Panoramastraße  für  den

Fremdenverkehr  geworden.

Nur  der  lokale  Wirtschaftsverkehr  -  von  weni-

gen  Ausnahmen  abgesehen  - benützt  die  Paß-

straße,  der  Schwerverkehr  rollt  durchwegs  durch

den  13.972  Meterlangen  Straßentunnel.  Auch  der

internationale  Verkehr  hat die direkte  Route

durch  den  Arlberg  angenommen;  das ist  sowohl

aus  den  Kennzeichen  als auch  aus  den  Devisen-

einnahmen  zu  ersehen.  Wirtschaftlichkeitsbe-

rechnungen  haben  ergeben,  daß  die  Fahrt  durch

Abonnent  des  Uemeindeblaties  wird  man

durch  die  lel.  iNr.  €Ji44f/j!14-20!

den  Tunnel  trotz  Maut  billiger  kommt.  Die  10-

Fahrten-Blocks  (62,5  Prozent  Ermäßigung  beim

PKW  und  20 Prozent  Ermäßigung  beim  LKW)

Arlberg: 9.264 FxhrreuBp  in 24 Stunden!
sind  überaus  attraktiv.  Wie  die  Statistik  zeigt,  hat

der  schwere  LKWeinen  80-Prozent-Antei1  an  den

ermäßigten  lO-Fahrten-Blocks  beim  leichten

LKW  liegt  er bei  60 Prozent.

Besonders  bewährt  hat  sich  die  Regelung  für

PKWzwischen  dem  1. April  und  dem  30. Septem-

ber  1979,  die  Einfachkarte  auch  als Retourkarte

gelten  zu lassen.  Solcherart  kostet  eine  Tunnel-

durchfahrt  nur  60 Schilling.

(Stetig steigende Frequenzenl
Der  durchschnittliche  Tagesverkehr  (DTV)  zeigt

folgendes  Bild:

Jänner  2.351  Fahrzeuge

Februar  2.450Fahrzeuge

März  2.712Fahrzeuge

April  (Ostern)  3.753  Fahrzeuge

Mai  2.716Fahrzeuge

Juni  3.097Fahrzeuge

Juli  4.843Fahrzeuge

In den  ersten  15 Augusttagen  wurden  91.789

Fahrzeuge  registriert.  Das  Verhältnis  Tunnel  -

Paßstraße  lautet  derzeit  60:40.  Uberspitzt  ausge-

drückt:  Die  Arlberg  Straßentunnel  AG  konkur-

renziert  sich  selbst.  Sie  hat  den  Schwerverkehr

aus  denFremdenverkehrsjemeindengenommen

und  die  Paßstraße  entlastet.  Die  Straße  über  den

Arlberg  (Paßhöhe  in St. Christoph  1.793  Meter)

dient  hauptsächlich  dem  Ausflugsverkehr.  Be-

sonders  bei  Schönwetter  sind  zahlreiche  PKW

und  Busse  unterwegs.  Bei  Schlechtwetter  aller-

dings  föhrt  man  lieber  durch  den  Straßentunnel..

Es wird  durchwegs  diszipliniert  gefahren,  von

der  manchmal  zitierten,,Tunnelangst"  ist  nichts

zu bemerken.  Mit  Fertigstellung  der  Rampen-

strecken  -  man  wird  von  Flirsch/Ost  bis  Dalaas/-

West  auf  der  S 16,  einerhochrangigen  Straße,  fah-

ren können  - wird  der  Arlberg  Straßentunnel

noch  attraktiver  sein.  15 Prozent  der  Maut  wird

heute  schon  in  Devisen  eingenommen.

Auf  lange  Sicht  ist  mit  einem  verstärkten  Ver-

kehrsaufkommen  zu rechnen.  60 Prozent  der

PKW-Fahrer  benützen  heute  schon  die  verkehrs-

sichere,  wirtschaftlichere  und  kürzere  Route

durch  den  Berg.

Die  Mutterliebe  durchgreift  mit  föusend  Wurzel-

zweigen  das ganze  weibliche  Herz,  sie zieht aJles

Blut,  sogar  das verdorbene,  an sich  an und  wächst
und  verdrängtjede  Nebenpflanze  und  bliföt  endlich

ganz  allein  auf  dem  umflochtenen  Boden.

Jean  Paul

Zwei  Sonnen  hat  der  ewige  Gott  als Künder  seiner

Weisheit  und  Liebe  geschaffen!  Das  grofle  Tages-

gestirn,  um  der  Erde  Licht  und  Wärme  zu spenden

und  die  geistige  Sonne  des Gesetzes  und  der  über-

natürlichen  Offenbarung,  um den Lebenspfad  des

Menschen  zu erleuchten.  Dr.  E. Kalt

Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung

Vpr»nstq1timBsprogramm
Täglich  10-17  Uht  -  Schloß  Landeck  -  Heimat-

kundliches  Bezirksmuseum;

Täglich  bis g.g. 10-17  Uhr  -  Dauerausstellung

,,Prisma  Landeck"  - Kunstausstellung  im  Rah-

men  der  ARGE-Alp;

Dienstag  bis  Freitag  17-19  Uhr  '  Galerie  Elefant

,,Zeitgenössische  Kunst";

Sonntag,  9. Septemher  lO.OO Uhr  -  Konzert  der

Stadtmusikkapelle  Landeck  am  Musikpaviljon;

Dienstag  11.  Sept.  20.30  Uhr  -  Tiroler  Heimat-

abend  derVolkstumsgruppeLandeckim  Vereins-

haussaal  ;

Donnerstag  13.  Sept.  -  Geführte  Bergwanderung  -

nur  bei  gutem  Wetter,  Zeit  und  Ziel  im  Fremden-

verkehrsbüro  ersichtlich.

..Q. *  a a " i'  "  =  =' "  a

Die  Kirche  von Falterschein  wurde  auBen  renoviert

I Illlrl-llahnnnB

Hotel  Sonne  -  täglich  ab  8. Sept.  -MusikundTanz

mit  den,,Los  Companeros':  Beginn  20.30  Uhr;

Hotel  Post-Wienerwald  -  täglich  Unterhaltungs-

musik,  Beginn  19.00  Uhr;

Gasthof  *lberg  -  Freitag,  Samstag,  Sonntag  -

Diskothek,  Beginn  20.30  Uhr.

'!lill
!ilmtl

Schauen  Sie  doch  mal  was  der

Herbst  in den  Ortner-Boutiquen

und  im Kindershop  bringtl

Superschicke:  Mäntel,  Jacken,

Kleider,  Strickkombination,

Blusen,  Pullover,  original  Trachten

u. Dirndl,  Lodenkombinationen

Foto  Perktold
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Fortsetzung  von  Seite  l (Maier?)  von  Petföeu  an Honorarfiirdie  Kranken

Wochenbettfiebers  entdeckte  und  erfolgreich  be-  der Geme'nde Nassere"n 16 Gulden 44 'euze'
handelte,setztediesemMüttersterbeneinEnde.  VoneinemdieserArzte,vermutlichwaresDr.
Dr. Semmelweis  wurde  daher  auch  der,,Retter  Stocker, ist folgender Unfall bekannt. Er hatte
der Mütter"  genant.  Die  hohe  Mütter-  und  Kin-  sich in die geschlossene Kabine seines Schlittens,
dersterblichkeitwirkte  sich  natürlich  stark  auf  die  rnit deüi er lül 'nter  die Pattenten des ganzen
mittlere  Lebense  ,anung  au.  Tales besuchte, einen Ofen einbauen lassen. Da-

Wir  wissen,  daß die Einwohnerzahl  unserer  durch blieb ffir den Doktor nur eine Türe zum
Gemeinde  bis 1900 ca. 900 Seelen  betrug,  eine  Ein- und AussIe"gen- Be" e'ner Fahrt 'le' der
Zahl,diedamalsdurchdenvorhandenenGrund  SchlittenaufdieeinzigeTüre.Wärenichtgleich
und  Boden  beschränkt  zu sein  schien.  Die  fast  jemand zur Stelle gewesen, so wäre der Doktor in
völligeEigenversorgungderEinwohnermitBrot-  seinemSchlittenjämmerlichverbrannt.
getreide,  Milch  und  Fleisch  ließ  diese  900 Men-  Nach Fertigstellung der Arlberg-Bahn kam es
schen  gerade  noch  leben.  Wenn  diese  Zahl  über-  ofter VClr, daß sChVVererErkrankte zn dte naChStge-
schritten  wurde,  hieß  die  Lösung:  Auswandern.  legenen SD'fäler e'ngeHefer' Wurdens häu'lger
SozogenUnzähligevonhierfort,vieleohneWie-  nachZamsundInnsbruck,wenigeroftnachBlu-
derkehr,  viele  als Saisonarbeiter,  darunter  auch  denz und Bregenz-
zahlreiche  Kinder,  Wenn auch das Spital nicht mehr helfen konn-

Teilen  wir  die Einwohnerzahl  900 durch  die  te, so lieferte man sO manchen Patienten in daS
Geburtenzahl  (30 Geburtenpro  Jahr),so  kom-  IrrenhausnachHall.BereitsimJahr1857mußten
men  wir  auf  die  mittlere  Lebenserwartung  von  30 d"e ,Irrenhauskosten f'ür 'e"nen M"Iellosen vom
Jahren.  Beirn  Vergleichnnitder  Gegenwart  stellen  Mrnenfond ubernotnen werden. Bts zurn 1.
wir  fest,  wie  gering  die  Geburtenzahlen  und  wie  Weltkrieg sind mehrere derartige Fälle bekannt.
hoch  die mittlere  Lebenserwartung  -  heute  73 Die  Bahnverbindung  ab 1884  machte  es aber

Jahren  -  geworden  ist.  auch  möglich,  Ärzte in  den Städten Tirols und
StatidortdererstenArzt-OrdinationimOberen  Vorarlbergs  aufzusuchen.  So besuchtÖ man  vor

Stanzertal  war  infolge  zentraler  Lage  Pettneu.  der  Jahrhundertwende  Dr.  Kessler  in Bludenz

Bislang  erste  Erwähnung  eines  Doktors,  aller-  oder  Dr.  Thurner  in Dornbirn.  Dort  kaufte man
dings  ohne  Namensangabe,  erfolgte  im  Armen-  auch  in den  Apotheken Pulver  und Medizinen,
fondsbuch  unserer  Gemeinde.  Am  7. Dez.  1845  namentlich  genannt  ist die Apotheke Kofler  in
wird  die  Doktor-Rechnung  für  einen  Franz  Hau-  Dornbirn.

ser in  der  Höhe  von  2 Gulden  12 Kreuzer  vom  Bislang  erste  Erwähnung  eines  Gemeindearz-

Armertfond  beglichen.  Franz  Hauser  wohnte  am  tes in  Nasserein  erfolgt  im  Armenfondsbuch  im

Bach  unterhalb  des Weges  im  Bachtobel,  wo  er  Jahr  1897,  der  Arzt  hieß  Dr.  Wilhelm  Stadler.  Im

einkleinesHausundeinenHanf-Garteninnehat-  Jahr1900ließsichDr.AdolfRybitzkahiernieder.

te.ErstarbimselbenJahr,dasHausbranntebeim  Er  stammte  aus Zeltweg  in der Steiermark  und

GrößbrandamBachimJahrl857abundwurde  hatteinWienstudiert.SeineOdinationrichteteer

picht  mehr  aufgebaut.  im  2. Stock  der  damals  neuerbauten  Volksschule

Bei dem Pettneuer  Doktor  handelt  es sich  neben  der St. Antoner  Kirche  ein. Über  eine

wahrscheinlich  um  den  Wundarzt  Johann  Huter.  Au[3enstiege  hatte  Dr.  Rybitzkas  Ordination  ei-

Diesem  Doktorgehörteum  1840  auch  der  Resele-  nen  eigenen  Zugang.  Er  war  gleichzeitig  Spren-

hofinNasserein.  gel-und  Bahnarzt.  Nach  Fertigstellung  seines

Am  }5. April  1846  wurde  die  Totenbeschau  für

Alois  Frick  wieder  aus dem  Armenfond  bestrit-

ten,  dem  Herrn  Doktor  Huter  aus Pettneu  wur-  Stand.
den  dafür  36 Kreuzer  bezahlt.

Im weiteren wurden aus dem Armenfond sehr g#ffl
selten  Arzthonorare  bezahlt.  Man  scheint  die

Meinung  vertreten  zu haben,  wer  sich  den  Arzt

nicht  leisten  kann,  der  müsse  auch  ohne  ihn  aus-  ..-<!':-. a:
kommen.  %a.a"

Hauses  ober  der  Bahn,  Haus  Nr.  171,  Fuchsbau,

trat  Dr.  Rybitzka  am l. März  1932  in den Ruhe-
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Sein  Nachfolger  war  Dr.  Alfons  Santeler  aus

Kappl,  Parzelle  Lavebene  im  Paznaun.  Er hatte

sein  Medizinstudium  in  Innsbruck  und  in Wien

absofüiert.  Schon  am l.  Febiuar  1928  hatte  er sei-

ne Ordination  im ehemaligen  Haus  Rosanna,

dann  inderPost-Dependance  (HausNr.  67) eröff-

net.  Er  vertrat  den  alternden  Medizinrat  Dr.  Ry-

bitzka  und  wurde  am 1. März  1932 gleichzeitig

Sprengel-  und  Bahnarzt.

Es ist hier  festzustellen,  daß Dr.  Rybitzka  und

Dr.  Santeler  den  Bereich  von  Schnann  bis Wald

am  Arlberg  zu betreuen  hatten,  häufig  aber  auch

aufden  Tannberg,  also  nach  Lech  und  Warth  hin-

auf  mußten.  Dr.  Santeler  gelang  es, die Mütter-

sterblichkeit  bei Geburten  stark  zu senken.

Derin  den  Zwanziger-Jahren  einsetzende  Win-

terfremdenverkehr  zeigte,  daß die  vielen  Winter-

sportlereinesportärztlicheBetreuung  brauchten.

Die  Chirurgische  Klinik  München  schickte  für

den  Winter  1927/28  ein Arzteteam  nach St.

Anton,  das die  anfallenden  Sportunffüle  behan-

delte.  Erster  Leiter  dieses  Ärzteteams  war  Prof.

Dr.  Gebhard,  welcher  1945  in  Nürnberg  zum  To-

de venirteilt  wurde.

In  Zürs  wirkte  in  jenen  Jahren  ein  Dr.  Schnei

der  aus Wien,  welcher  im  Hotel  Alpenrose  eine

bescheidene  Unfall-Ordination  eingerichtet  hat-

te.

Interessant  ist die Tatsache,  daß die dem

Arlberg  nächstliegendeundauchzuständigeUni-

versitätsklinik  in Innsbruck  kaum  Interesse  für

das Unfallgeschehen  am  Arlberg  hatte.

Wohl  behandelte  auch  Dr.  Santeler  Knochen-

bicke  und  gipste  diese  auch  ein,  doch  war  er als

Sprengel-und  Bahnarztvollkommenausgelastet,

umsomehr,  als Dr.  Rybitzka  kurz  vor  der  Pensio-

nierungstand.  SowurdeinSt.AntonderRufnach

einem  Unfallspezialisten  immer  lauter.  Unmit-

telbarer  Anlaß  zur  Gründung  einer  Unfall-Ordi-

nation  durch  Dr. Hans  Schalle  war  folgendes

Ereignis:

Im  Winter  1931/32  war  im  Bundessportheim

St. Christoph,  das damals  von  Prof.  Balde  geleitet

wurde,  die Tochter  des damaligen  Bundespräsi-

denten  Dr.  Hainisch  auf  Schiurlaub.  Als  sich  das

Im  Jahr  1870  wird  erstmals  ein  Arzt  in  Pians  ge-

nannt,  sein Patient  ist Franz  Wasle  aus Hinter-

Gand  (Nr.  19,  Thomalis).

Mit  dem Baubeginn  der Arlbergbahn  1880

scheinen  gleich  me'hrere  Ärzte  in das Stanzertal

gekommen  zu sein.

Am  13. Jänner  1883 erhielt  der  Huter-Doktor

2 Gulden  40 Kreuzer  fiir  die Behandlurig  von

Zenzlis  Weib,  Mutter  und Franz  Schmid  in

Ulptergand.

Am  6. Juli  1884  verabreichte  Doktor  Stocker

Medizin  an Regina  Fritz  vom  Schia-Haisli.  (Das

Schia-Haisli  stand  am Weg vom  Bach  in den

Schöngraben  hinauf,  etwa  am Platz  des Hauses

von  Frau  Rössler,  das Haus  wurde  um  1908  abge-

brochen,  das  Bauholz  wurde  zugunsten  des

Armenfonds  verkauft  um  94 Kronen  und  40 Hel-

ler).  Am  2. Februar  1884  erhielt  Doktor  Maiher Eines  der  schönsten  Häuser  von Strengen  steht  gleich  am östlichen  Dorfeingang
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Mädchen  einen  Fuß  gebrochen  hatte,  war  man

auf  eine  Behandlung  nur  schlecht  eingerichtet.

Ein  voreiliges  Telefongespräch  mit  Wien  wurde

dort  mißverstanden  und  die Verletzungen  des

Mädchens  dramatisiert.  AufWunsch  des Bundes-

präsidenten  wurde  sie notdürftig  geschient  und

mit  einer  Begleitperson  per Schnellzug  nach

Wien  geschickt.  Aus  der  Präsidentschaftskanzlei

wurde  indessen  Prof.  Lorenz  Böhler  angerufen,

damit  in  dessen  Unfallkrankenhaus  alles  für  eine

höchstwahrscheinlich  schwierige  Operation  vor-

bereitet  werde.  Primarius  Dr.  Böhler  schickte  sei-

nen  Assistenzarzt  Dr.  Schalle  zum  Westbahnhof

mit  dem  Auftrag,  er möge  sehen,  was da noch  zu

retten  sei. Als  Dr. Schalle  das Mädchen  unter-

suchte,  stellte  er einen  normalen  Schienbein-

bruchfest,  dernach  derBöhler-Methodeleichtzu

heilen  war.

Dr.  Guido  Schmidt,  damals  AttacM  im  öster-

reichischen  Außenministerium,  trat  im  Rahmen

des Vereins  der  Vorarlberger  in W'ien  an seinen

Landsmann  Dr.  Lorenz  Böhler  heran,  er möge  ei-

nen  versiertpn  und  sportlich  interessierten  Arzt

zumindest  für  den  Winter  nach  St. Anton  entsen-

den.

ProfessorDr.  Böhlerbeauftragtedaraufhinden

jungen  Dr.  Hans  Schalle  mit  dem  Aufbau  einer

Unfall-Ordination  in  St. Anton.  Im  Haus  Angeli-

ka entstanden  die Ordinationsräume  und  am 1.

Dez.  1933 nahm  Dr. Schalle  die Arbeit  in St.

Anton  auf. Einer  der  ersten  Patienten  war  Herr

Mehrens,  damals  Besitzer  des Gasthofes,,Moser-

kreuz':  er  hatte  sich  die  Hand  gebrochen.

Anfangs  Jänner  1934  hatte  sich  Hannes  Schneider

eine  Schulterverletzung  mit  Nervenschädigung

zugezogen.  Es zeigte  sich  also,  daß  die  Anwesen-

heit  eines Facharztes  für  Unfallchinirgie  eine

Notwendigkeit  geworden  war.

Aufein  besonderes  Ereignis  sei nochnäherein-

gegangen,  das im  Februar  1936  durch  die Welt-

presse  ging.  Die  amerikanische  Olympia-Schi-

mannschaft  hatte  in St. Anton  das Training  für

das Kandahar-Rennen  aufgenommen.  Die  ameri-

kanische  Rennläuferin  Dark  Brewer  war  bei  einer

Trainingsabfahrt  vom  Galzig  bei  der,,Wächte"  zu

aief  gefahren  und  hatte  sich  beim  Sturz  eine  Wir-

oelsäulenverletzung  zugezogen.  ,Angesichts  die-

ses außergewöhnlich  schwierigen  Falles  ließ  Dr.

Schalle  mehrere  Spezialisten  nach St. Anton

kommen,  um  die  Behandlungsmethode  zu bera-

ten.  Von  Wien  kam  Dr.  Lorenz  Böhler  persönlich

zu diesem  Konsilium  nach  St. Anton,  von  Blu-

denz  kam  der Böhler-Schüler  Dr.  Oskar  Obwe-

geser.  Ebenfalls  anwesend  war  der  amerikanische

Arzt  Dr.  Light,  Begleitarzt  der amerikanischen

Olympiamannschaft  sowie  der Engländer  Dr.

Winkler.  In einer  improvisierten  Streck-Kon-

struktion  wurde  das Mädchen  erI'olgreich  behan-

delt.  Miss  Brewer  hat  St. Anton  vollkommen  ge-

heilt  verlassen.

Mit  der Eröffnung  der Galzig-Seilbahn  nah-

men die Verletzungen,  besonders  die Schien-

beinbrüche  stark  zu.

Hier  muß  auch  der  seinerzeitige  SaniföterAlois

Petter  erwähnt  werüen,  welcher  auf seinem

Schlitten  Hunderte  von Verletzten  vorwiegend

vom  Galzig  herabgezogen  hat. Damals  gab es

noch  keinen  Akja,  Lois  verwendete  einen  selbst-

gebauten  Flachschlitten,  aufwelchem  derPatient

angeschnall  wurde.  Sanitäter  Alois  Petter  trug  ei-

ne Rotkreuz-Uniform  nach  eigenem  Entwurfund

bildete  oft  Mittelpunkt  heiterer  und  komischer

Episoden.

Mit  der  zahnärztlichen  Versorgung  lag es bis in

die Dreißiger-Jahre  in St. Anton  im  argen.  Wohl

wurde  das Zahnrei13en  vom  )eweiligen  Sprengel-

arzt  besorgt,  doch  den /ahnersatz  mu13te man

sich  auswärtsantörtigenlassen.  Dafuhrmanetwa

nach  Bludenz  zum  ßahnarzt  Dr.  Hmil  Mathies

oder  zum  l)entister  Rollinger.  Wenn  man  Land-

eck bevorzugte,  so ging  man  zum  Denzisten  Frie-

den.

In  St. Anton,  im  Hause  Gebetsroither  ordinier-

te Its  zum  2. Weltkrieg  der  fahnarzt  Hans  Heigl.

Ab  1934  kam  l)r.  Emil  Mathies,  selbst  ein  gebo-

rener  St. Antoner,  Sohn  des Bahnbeamten  Valen-

t+n Mathies,  wochentlich  einmal  nach  St. Anton,

um tm Nebenzimmer  der Ordination  von  Dr.

Santeler  bet den (iebissen  der Hinheimischen

und  Uaste  nach  dem  Rechten  zu sehen.  l)akam  es

manchmal  vor,  da13 der  jahnarzt  l)r.  Mathies  sei-

nem  (iastgeber  beim  Anlegen  von  (iipsverban-

den  helien  mußte.

Mit  dem  Ansch1u13  0sterreichs  an Deutschland

kam  ein deutscher  ,{ahnarzt,  Dr.  Hans  Deckers

aus Stuttgart,  nach  St. Anton,  welcherim  l. Stock

des  Hauses  von  Karl  Moser  die  ßähne  der

Ostmärker  behandelte.  Als  l)r.  l)eckers  mit

Kriegsende  1945 St. Anton  ver1ie13, war  der Ort

iast wieder  unversorgt.  l+i  dringenden  hallen

sprang  Walter  Sailer  ein,  welclier  l1]  einem  Land-

ecker  fahnatelier  arbeitete.

Seit 1955 ist Dentist  Helmut  Mähr  aus Feld-

kirchhier  fötig,  erhat  seine  Praxis  an das Haus  Nr.

40 angebaut.

Wieder  zurück  zur  Medizin.

Von  1934  bis 1937  hatte  Dr.  Schalle  seine  Un-

fallordination  nur  im  Winter  geöffnet.  Als  er 1938

das Haus  des Getreideaufschlagfonds  erwerben

und  die  Ordination  dorthin  verlegen  konnte,  be-

handelte  Dr.  Schalle  auch  im  Sommer  orthopädi-

sche  Krankheiten.  Im  Laufe  der  Jahre  baute  Dr.

Schalle  dieses  Haus  zu einer  richtigen  Unfallsta-

tion  um,  so daß auch  eine  stationäre  Behandlung

der  Patienten  möglich  war.

Als  im  Jahr  1946 Dr. Schalle  zum  Leiter  der

Vorarlberger  Unfallstation  Valduna  berufen  wur-

de, behielt  er die Ordination  in St. Anton  noch

weiter.  Sie wurde  von  Dr.  Mathias  Schwendinger

weitergeführt,  welcher  hier  auch  als praktischer

Arzt  wirkte.

Beide  Ärzte, Dr. Schalle  und  Dr.  Schwendin-

ger, hielten  guten  Kontakt  zwischen  St. Ariton

und  dem  Unfallspital  Valduna,  so daß schwere

Fälle  von  der  Fachordination  in das Fachspital

überstellt  werden  konnten.

Ab  1949  übernahm  Dr.  Schwendinger  die  Ordi-

nation,  da es Dr.  Schalle  auf  Grund  des neuen

Ärztegesetzes nicht  mehr  gestattet  war,  in zwei

verschiedenen  Bundesländern  Ordinationen  zu

unterhalten.  Dr.  Schwendinger  ordinierte  im

Hause  von  Dr. Schalle,  dann  in seinem  neuen

Haus  im Oberdorf.  Im  Jahre  1961 verließ  er St.

Anton,  um  in  Riezlernund  inLech  als Unfall-und

Sprengelarztzuordinieren.  MiristdieOrdination

Dr.  Schwendingers  in  guter  Erinnening,  da mich

hier  Dr.  Schwendinger  bereits  1952 nach  einem

Schisprung  über  den Wasserbühel  nach  einem

Fußbruch  in dieser  Ordination  behandelte.  Im

Jahr 1955 verarztete  mich  Dr. Schwendinger

neuerlich  nach  einem  schweren  Rodelunfall.  Die-

ser  und  noch  andere  Rodelunfälle  führten  im  sel-

bett  Winter  zum  Rodelverbot  auf  der Arlberg-

straße.

Im  Jahre  1947 hatte  Dr. Erich  Weißkopf  als

prÄktischer  Arzt  in  St. Atiton  seine  Arbeit  aufge-

nommeh,  im  Jahr  1960  wurde  er zum  Sprengel-

arzt  ernannt,  da Dr.  Alfons  Santeler  in  den  Ruhe-

stand  trat.

Inzwischen  hatten  aber auch  einheimische

Jungärztebegonnen,  sichaufeinesportmedizini-

sche  Laufbahnvorzubereiten.  Dr.  Sepp  Murrhat-

te in Innsbruck  studiert.  Während  des Krieges

hatte  er als Kriegsarzt  an der  Eismeerfront  Ver-

wundete  unter  schwierigsten  Umständen  behan-

delt.  Nach  dem  Kriege  vervollständigte  er seine

Ausbildung  in  Schweden,  Wien,  Innsbruck  und

in  Arnerika.  Seit 1950  ist Dr.  Sepp Murr  in Zürs

ansäßig  und  führt  dort  eine  eigene  Unfallstation.

Ebenfalls  ein  Einheimischer  ist  Dr.  Otto  Murr,

er studierte  in Innsbruck.  Nach  einigen  Jahren

gründlicher  Ausbildung  bei  Dr.  Lorenz  Böhler  in

Wien  und  bei  Dr.  Hans  Schalle  in  Rankweil  -  Val-

duna  -  und  verschiedenen  anderen  Krankenhäu-

sern  eröffnete  Dr.  Otto  Murr  im  Jahre  1956  eine

0rdinationundimJahre  1958eineUnfallklinikin

St. Anton.

Seit  1965  ist  Dr.  Herbert  Schuleraus  St. Anton

als Facharzt  fiir  Augenheilkunde  in  Landeck  tä-

tig. Er  hatte  in  Innsbruck  seine  Medizinstudien

absofüiert.

Seit  1968  istDr.  WalterEichhorn,  mütterlicher-

seits  ebenfalls  der  Murr-Sippe  entstammend,  als

praktischer  Arzt  in  St. Anton  tätig.  Er  hatte  sein

Medizinstudium  und  seine  Assistentenjahre

ebenfalls  in  der  Innsbrucker  Klinik  absolviert.

In Pettneu,  dem  eigentlichen  Mittelpunkt  des

oberen  Stanzertales  und  Standort  der Ärzte  im

vorigen  Jalirhundert,  wurde  nach  dem 2. Welt-

krieg  die Anwesenheit  eines  praktischen  Arztes

notwendig.  Seit 1959 hat in Pettneu  Dr. Viktor

Haidegger  eine  Arztpraxis  inne.

Helfer  mit  besonderen  Kräften  hat  es auch  hier

zu allen  Zeiten  gegeben.  Derzeit  hat  St. Anton  ei-

ne solche  stille  Helferin  in  Frau  Kreszenz  Sailer.

Sie ist in der Lage,  ohne  sichtbare  Maßnahmen

Schmerzen  zu lindern  und  Blut  zu stillen.  Frau

Sailer  ist  Witwe  nach  Stefan  Sailer,  sie entstammt

ebenfalls  der  Murr-Sippe.

Wie  bereits  erwähnt,  hatte  unsere  Gemeinde

meist  mehrere  Hebammen  gleichzeitig.  In  unse-

rem  Jahrhundert  übten  diesen  schweren  Beruf

folgende  Frauen  aus: Von etwa 1897 bis 1932

wirkte  Maria  Birkl,  geborene  Mungenast  aus  '

Strengen  hier  als Hebamme.  Sie war  die  Frau  des

Rudolf  Birkl  im Gries,  Haus  Nr. 36. Ihr  folgte

Aloisia  Falch,  geborene  Habicher  aus Nasserein

Nr.  15. Sie war  die Frau  des Sagschneiders  Josef

Falch,  heute  HausNr.  236undwarHebammevon

etwa  1932 bis um  1970.

Derzeitige  Hebamme  ist Frl.  Martha  Keim  aus

St. Jakob,  eine  Tochter  des seinerzeitigen  Ober-

lehrers  Heinrich  Keim.

Heute werdenvieleKinderin  dennächstliegen-

den Gebärstationen, in  Zams  oderin  Bludenz  zur

Welt gebracht. In dringenden  Fällen  müssen  aber

immer  noch Arzt oder  Hebamme  zur  Stelle  sein,

denn der Storch kommt  manchmal  ganz  uner-
wartet.

Quellen:  Taufbücher,  Familienbuch,  Armen-

fondbuch,  Gespräche  mit  einigen  Arzten.
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FR(7.9.):  Regina,  Otto,  Stephan  -  SA(8.9.):  MariäGeburt  -  SO (9.9.):.Gorgonius,  PeterClaver,Wolföilde  -  MO (10.9.):Ni-
koläus  -  DI  (11.9.):  Protus  u. Hyazinfö,  Felix  u. Regula  -  MI  (12.9.):  Maria,  Guido  -  DO (13.9.): Notburga, Johannes
Chrysostomus  -  FR (14.9.):  Kreuz-Erhöhung  -  Wenn's  an Prötus  nicht  näg  ein dürrer  Herbst sich erwarten lällt

Wildbachverbau»g,  Gewässerschutz
und  F'ischerei

Fortsetzung  von  Nr.  35

Maßnahmen  zur  Ausgestaltung  von

Wildbächen  als  Lebensraum:

Gestaltung  dÖr  Bachsohle:

' Die  wichtigste  Voraussetzung  für  die  Ansied-

lung  «on  Wasserorganismen  ist  zweifellos  das

Vorhandensein  von  genügendgroßenundyielge-

staltigen  Aufwuchsflächen  und  strömungsge-

schützten  Bereichen.  Ein  Vergleich  zwiscNen ei-

ner  natürliphen,  grobblockigen  SoHle  und  diesel-

be Situation  nach  Verbauung  durch  ein  künstli-

ches  Gerinne  zeigt  das  sfö#  eindringlich  (Abb.  l).

Aufwuchsflächen  und  strömungsgeschützte

Bereiche  betragen  bei  der  Natursohle  ein  Vielfa-

ches  jener  des künstlichen  Gerinnes;  bei  der

Steinschale  ist  die  Fließgeschwindigkeitnaturge-

mäß  bedeutend  größer  un4  der besiedelbare
Raum  auf  die  dünne  Grenzschicht  an der  Sohle

beschränkt.

Die  selben  VerMltnisse  bei  gleichem  Abfluß

auf  einer  künstlichen  Gerinnesohle.  Der  besie-

de1bareBereichistaufdie  dünne  Grenzschichtan

der  Sohle  beschränkt  -  eine  Besiedelung  ist  hier

nur  durch  Aufwuchsorganismen  möglich,  und

zwar  nurdann,  wenn  kein  Geschiebebetrieb  statt-

findet.

Diese  schematische  Gegenüberstellung  zeigt

drastisch  die negativen  Auswirkungen  auf  den

Lebensraum  als Folge  eiper  Regulierung  durch

ein  künstliches  Gerinne  (Steinschale).  -

Schalengerinne  sollten  daher  nur  dort  zum

Einsatz  kommen,  wo  alle  anderen  Möglichkeiten

der  Erhöhung  der  Schleppkraft  und  Verminde-

rung  der  Geschiebebelasiung  nicht ausreichen.

Anzustreben  ist  also,  wo irgend  möglich,  die

Natursohle.  Wenn  die  Körnung  der  Natursohle

zu  gering  ist (wie  z.B. bei Dolomitbächen),

empfiehlt  es sich,  größere  Steine,  locker  verteilt,

künstlich  einzubringen.  Durch  einegrobblockige

Sohle  werden  außerdem  Turbulenzen  hervorge-

rufen,  welche  Schmutzteilchen  und  Nahrung

besser  uü-d häufiger  mit  den  Destruenten  und

Konsumenten  in  Kontakt  bringen.

Die  besiedelbaren  Flächen  und  Bereiche  diir-

fen  sich  jedoch  nicht  bei  jeder  stärkeren  Wasser-

führung  veföndern,  weil  das  immer  den  Tod  oaer

die  Abdrift  sehr  vieler  Wasserorganismen  bedeu-

tet.  Es ist  daher  ein  Ausgleicfügefölle  anzustre-

ben,  sodaß  weder  Abtrag  noch  Auflandung  statt-

finden.  Die  Sicherung  der  Sohle  und  Eixierung

des  Längeprofiles  erfolgt  dabei  vorteilhaft  durch

niedrige  Grundschwellen,  deren  Uberfall  gleich-

zeitig  für  die  so wichtige  Sauerstoffanreicherung

des Wassers  sorgt.  Die  sich  dabei  ausbildenden

Kolke  sind  bevorzugte  Fischeinstände.

Uferausbildung:

Wenn  man  auf  eine  durchgehende  Befestigung

der  Ufer  nicht  überhaupt  verzichten  kann  (z.  B.  bei

GnindschweJlenstaffelungen),  so ist  eine  Siche'-

rung  durch  Bepflanzung,  rauhe  Steinschlichtung

oder  eineKombination  beider  anzustreben.  Das  zur

Zeitvon  jahrelang  auf  Gätte  und  geringe  Fugenab-

stand  gedrilÄten  Baggerführern  vielerorts  vefügte

Uferdeckwerk  ist  jedoch  fast  eNenso  abiotisch  wie

ein  Le'itwerk  in  Zementmörtelmauerwerk.

Häufig  genügt  es auch,  nur  das  besonders  bean-

spnuchte  Prallufer  im außenbogen  massiv  zu si-

chern  und  das  andere  Uferunverbautzulassen  oder

zu  bepflanzen.  Diefastimmejverwendeten  symme-

trischen  Dutchfluflprofile  tfüt  der  gleichen  Siche-

rung  an  beiden  Ufern  entsprechen  wedet  hydrauli-

schen  noch  ökologischen  Erkenntnissen  bzw.

Erfordernissen.

Bei  sehr  starkeri  zu  erwartenden  Uferangriffe:n

oder  beengten  Platzverhältnissen  (Ortsregulie-

rung)  -lassen  sich  Uferlnauern  oft  nicht  vermei-

den.  Sie sind  weniger  nachteilig  als allgemein

angenomjnen  wird  -  vorausgesetzt,  sie begren-

zen  eine  grobblockige  Natursohle  ünd  sind  von,

Gehölzstreifen  eingefaßt.  Auch  wenn  sie  bereits

außerhalb  des Hochwasserabflußbereiches  lie-

gen,  sind  die  Uferstreifen  unbedingt  l'iorstartig  zu

bepflanzen.  Diese  Bepflanzung  hat nicht  nur

1andschaftspflegei'iden  Wert.  Wie  bereits  ausge-

führt,  sind  Wasserpflanzen  in  Wildbächen  spär-

lich  vertreten,  das Fallaub  des Uferbewuchses

stellt  daher  meist  eine  größereNahrungsbasis  dar

als  die  Pflanzenproduktion  im  Wasser  selbst.  Die

kurzlebigen  Imagifüs  der  wasserbewohnenden

Insektenlarven  benötigen  das Ufergebüsch  als

Aufenthalts-  undHochzeitsort.  SchliePllich  bietet

der  Uferbewuchs  den  Fischen  Sichtdeckung  und

versorgt  sie mit  gerne  angenommenen  Landin-

sekten.

Wahl  des Durchflu{{profils:

Hiebei  ist  anzustreben,  daß  auch  bei  Niedrig-

wasser  ein  konzentrierter  Abfluß  mit  entspre-

chender  Wassertiefe  vorhanden  ist;  die  Sohlbrei-

te  der  Regulierung  sollte  daher  etwajener  des na-

türlichen  Bachbettes  entsprechen.  Bei über-

großen  Sohlbreiten  ergeben  sich  bei  Niedrigwas-

ser  sehr  ge;inge  Wassersfönde  oder  ständig  wech-

selndeNiedrigwasserrinnen,  beides  ist  für  die  Le-

bänsgemeinschaften  ungünstig.

Grundschwellenstaffelungensind  hiergünstig,

da in  den Kolken  auch  bei geringer  Wasser-

fiihrung  genügend  tiefe  Stellen'erhalten  bleiben.

Erp5feh1enswert  sind  auch  Doppelprofile.  Für

Bäche,  die  infolge  Wasserentzug  zur  Energiege-

winnung die meiste Zeit des Jahres nur mehr we-
nig  Restwasser  ffihren,  sind  asymmetrische  Dop-

pelprofile besonders geeignet. Dazit  können die
durch  den  Wasserentzug  hervorgerufenen  Nach-

teile  (wie  geringe  Schleppkraft,  mangelnde

Selbstreinigung  durchhöhereKonzentrationvon

Abwässern  im  Restwasser,  landschaftlich

unschöne,  größtenteils  trockenliegendeBachbet-

te) weitgehend  ausgeglichen  werden,  ohne  das

weiterhin  notwendige  Abfuhrvermögen  'bei

Hochwässern  zu  beeinträchtigen.  Der  die  Rest-

wasserrinne  begleitende  Uberflutungsstreifen

müßte  allerdings  berast  oder  a-uch  bebuscht  sein.

Spezielle  Erfordeniisse  zum

Schutz-der  Fischerei:  -

Verbauungen  nach  den  im  vorhergehenden

Kapitel  beschriebenen  Grundsätzen  sind  auch

für  den  Fischbestand  ideal,  wenn  zusätzlich  fol-

gendes beac5tet wird:'
Unterstände:

Die  verschiedenen  Salmonidenarten  unserer

Wildbäche  benötigen  unbedingt  Deckung  als

Schutz  vor  St6rungen und  'direkter  Sorfnenein-

strahlung  sowie  größe;re  Unterstände,  um  bei

Hochwässern  nicht  abgetrieben  zu  werden.

Ufer-  und  Sohlsicherung  in  rauher  Stein-

schlichtung  mit  großen  Fugen  und  Uferbepflanz-   -

ung,bietqn  normalerweise  beides.

Anders  ist  es jedoch  bei  Regulierungen  durch

Ufermauern  und  gemauerten  Grundschwellen.

Hier  fehlt  es an hochwassersicheren  Untersfön-

den.

Auf  Grund  derBeobachtung,  daß  sich  Forellen

gerne  in  die  Wasserhaltungsdolen  von  Wildbach-

sperren  flüchten,  wird  der  Einbau  künstlicher

Unterstände  vorgeschlagen.  Diese  können  z. B.

aus  50 cm  langen  Betonrobren  mit  mind.  30 cm

Durc5mes-ser  bestehen, welche zum Bach hin
offen  unterhalb  des  Niedrigwasserspiege1s  in

Ufermauern  und  Grundschwellen  eingemauert

werden. Ihr Eint;au e4fo1gt am günstigsten im
Kolkbereich  von  Querwerken.

Fischzug:

Der  Fischzug  ist  bei  zwei  Gelegenheiten  wich-

tig:

Erstens  bei  aer Laichwanderung  iffi die  Quell-

bäche  und  kleinen  Zubringer,  welche  zur  Nied-

rigwasserzeit  stattfindet  und  zweitens,  wenn  die

Fische  durch  starke  Hochwässer  abgetriebe'

worden  sind  und  wieder  an ihre  Standplätze  zu:-'

rückkehren  möchten.

Darum  sollten  Querwerke  nicht  mehr  als  80 cm

Fallhöhe  besitzen.  Da  die  Fische  Abstürze  nicht

im  freien  Sprung  bewältigen,  sondern  vielmehr

im  Uberfallstrahl  sozusagen  aufwärts  schwirü-

men,  ist  eine  möglichste  Konzentration  des  Was-

sers  bei  Abstürzen  besonders  bei  Niedrigwasser

wesentlich.  Die  Kronenliöie  solcher  Bauwerke

soll  daher  muldenförmig  oder  mehrfach  geknickt

ausgeführt  werden.  Die  als Startplatz  notwendi-

gen  Kolke  !itellen  sich  bei  Natursohle  von  selbst

ein,  s6nst  müssen  sie, künstlich  eingebaut  wer-

den.  '-

Ein  unüberwindliches  Hindernis  ffir  die  Fische

sind  hohe  Öeschiebestausperren  am  Talausgang.

Die  an ihrer  Stelle  in den  letzten  Jahren  ent-

wickelten  kronenoffenen  Entleerungssperren
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(palkensperren)  stellen  dage.gen  kein  Hindernis
für  den  Fischzug  mehr  dar  --vorausgesetzt,  ihre

Entleerungsöffnung  reicht,bis  zurBachsohle

(Abb.  2).

Die  AbsturzM'he  von  n'iax.  80 cm ist  natürlich

auch  bei der  Mündung  in deÜ Vorfluter  oder  bei
einmündenden  Seitenbächen  zu beachten.  Die

zur  Verhinderung  eines  Rückstaues  hydraulisch

giinstige  Einmündung  über  dem-  Hochwasser-

oder  zumindest  Mittelwasserspie;gel  des Vorflu-
ters  akann auch  durch  mehrere  Stufen  anstelle  ei-

nes einzigen  A5sturzes  überwunden  werden.
Schußtennen  und  hohe  Sinoidalschwellen  sind

für  Fische  jedenfalls  unüberwindbare  Hinderr!is-

Verbauungsbeispiele  aus der  Praxis:

Für  den  Bereich  des Flußbaus  hat  das Amt  der

oberösterreichischen  Landesyegierung,  Landes-

baudire3tion,  im  Jahrö  1970  eine  ausgezeichnete
Broschüre  mit  dem'  Titel  ,,Naturnaher  Wasser-

bau"  herausjebracht  u6d  diesen  Weg  1976  durch

die  Herausgabe  interner,,Arbeitsblätte;  für  den

Flußbau"  konsequent  fortgesetzt.  Beide  Veröf-

:fkeennt,licDheutnaglleznel,ehrinthJanlgteenn gurnudndFsäottz01ischbeetGree,deanid-
,,naturnahe"  Wasserbauten.  Viele  der hier  @e-
machten  Lösu'ngsvorschläge  könnenauch  bei  der

Verbauung  von  nicht  zu stark  geschiebeführen-

den  Wildtföchen  des Hügellandeg  als Grundlage
dienen.

Im  Bereich  derWildbachverbauung  haben  sic5
besonders  die  Kollege-n  in  der  Stäiermark  um  die

Entwicklung  naturnaher  Bauweisen  verdient  ge-
macht.  Die  Studienreise  1977  des Vereins  der  Di-

plomingenieure  der  Wildbach-  und  Lawinenver-

bauung  Osterreichs  führte  unter  dem  Leitmotiv

,,naturnahe  Wildbachverbauung"  in dieses  Bun-.

desland;  das darüber  erschienene  Sonderheft  der

Vereinszeitschrift  vom  Dezember  l977  bringt  in

Wort  und  Bildzahlreicheausgez3.ichneteBeispie-

le der  hier  angewendeten  Bauweisen.  Die  dortge-

zeigten  -  im  engeren  Sinn,,naturnahen"  Lösun-

gen -  wurden  ebenfalls  im  wesentlichen  für  die
Verbauungvon  WildtiächendesHügellandesund

der  Voralpen  entwickelt.

Geschiebestausperre  in Form  einer  Balkenent-

leerungssperre.  Da die Entleerungsöffnung  bis
zur  Bachsohle  reicht,  wir«  der Fischzug  nicht
unt(irbunden.

Die  Regulierung  der Bachstrecke  unterhalb

erfolgte  durch  eine  Ufer-  und  Sohlsicherung  in
rauher  Steinschlichtung.

Aber  auch  bei der  Verbauung  der steilen,  oft
murfähigen  Nldbäche  des Hochgebirges  sind

trotz  des Einsatzers  von  Mauerwerk  und  Beton
,,ökogerechte"  Lösungen.möglich.  Äm  Beispiel

seien  die  Schwemmkegelregulierungen  durch
beidufrige  Leitwerke  mit  Sohlsicherung  durch
niedrige  Grundschwellen  (Abb.  3 und  4) ange-

führt,  welche  bei  Beachtung  folgender  Ergänzun-

gen den  Lebensgemeinschaften  im  Wasser  sehr
gute  Lebensbedingungen  bieten:

Aufsetzen  einerhorstweise  bebuscht'en  und  be-

pflanzten  Erdböschung  auf  die  Leitwerkskronen

Beachtung  der  Fallhöhe  von  max.  80 cm bei
den  G,rundschwellen  und  muldenförmigen  Aus-

bildungen  der  Schwellenkrone  zwecks  kon-
zentriertem  Niedrigwasserüberfall

Einlegen  von  Großsteinen  in  fün  Felder.n  zwi-
schen  den  Grundschwellen,  besonders  bei  zu  ge-
ringer  Körnung  der  Natursohle

Einbau  künstlicher  Fischunterstände.

Bei  genügend  Platz  und  geringem  Abstand  der
Grundschwellen  können  auch  die Mauern  der

Innenkurven  durch  bebuschte  Steinschlichtun-

gen oder  Erdböschungen  erset'zt  werden.

Fortsetzung  in  Nr.  37

Landecker  BcrgwaJil:  250 Stunden  für  die  Kinder
ObalsOrtsstelleLandecko4eralsEinsatzstel1e  Sichtbarer  Beweis  sind  die dret  Spielplätze  in

-wieesjetztheißt:etwasübrigfürdiejüngsten  Laüdeck,vondenenderletzteaufderÖdvorwe-

G6mcindebiirger  halte  'dic Bcr@wiichl  immer.  niBen  TiiBen  im wescn'tlichcn  rerliBgestellt  wur-

de. 250 Stunden  verwendeten  die 18 Leute  der
Bergwacht  darauf,  einen  interessanten  Platz  für

die  Kindeffl  bis zum  AltÖr  von  10 Jahren  zu  gestal-

ten. Das Holz  für  die Spielgeräte,  für deren

Brrichtung  gefahrloser  Gebrauch  oberites  Gebot

war,  wurde  von  den  Bergwächtern  selbst  geschla-

Die  Stadtgemeinde  stellte  das übrige  Material

zur  Verfügung.  Zwischen  den  Hügeln,  von  denen

man  im  Winterauchrodelnund  Schii'ahrenkann,

wird  noch  eine  Holzbrücke  errichtet.  l)er  Betrieb

läuit  ohne,,Auijpasser".  Man  hottt,  da13 sich  alle
Erwachsenen,  deren  Kinder  den  Platz  benützen,

dafür  verantwortlich  fühlen.  Vielleiclit  ist in  die-  a

sem fusammenhang  auch  ein  Autjuj'  an unsere

3ungen  Mitbürger  am Platz,  daß Spiel  auch  ohne
durchdringendes  Ueschrei  schön  sein  kann.

Die  Bergwacht  hat  eine  Flugblattaktion  gestar-

tet,  durch  welche  sie in  den  Besitz  einös  dringegd

benötigten  Funkgerätes  zu komme:n  hofft.  Viel-

leicht  greift  mancher  von  uns  kurz  in  seine, Geld-

tasche  und  beteiligt  sich sqlcherart  indirekt  an

denAktfüitäten  derBergwaÖhtfürunsereKjnder.

o.p.

Das  Insütut  für

Familien-  und  Sozial-

beratung  Landeck
eröffnet  seine

I

Beratungsstelle
Das Anfang dieses Jahres  @egriindete  Institut

für  Familien-und  Sözialberatungrändeckistden
Lesern  aus den kleinen.  InfortBationsartikeln

über  familiäre  und'  soziale  Fragen  bereits  be-

kannt.  Nunkonnte  das InstitutseineHauptaufga-

be realisieren,  nämlich  die Einrichtung  einer  Fa-

milien-und  Erziehungsberatungsstelle  für den

BezirkLandeck.  Am  13. Septe,mber  1979  iindetim

Hotel  Sonne  in Anwesenheit  des Sozialreferen-

ten der Tiroler  Land,esregierung,  Landeshaupt-

mannstellvertreter  Dr.  Herbert  Salcher,  äie  Feier

der  Eröft'nung  der  Beratungsstelle  statt.  Bereits

am 14. September  nimmt  die  Beratungsstelle  am

Schulhausplatz  (gegenüber  der  '%olksschule)  ihre
Tätigkeit  auf.

DerBevölkerung  des Bezirkes  Landeckwerden

zwei  %ratungszweige  angeboten:  '
1. Die  Familienberatung  (jeden  Freitag  16-18

Uhr)  bietet  Rat  in  Fragen  der  Ehe  und  Familie  in

sozialer,  rechtlicher,  medizinischer,  psychologi-

scher,  menschlicher  und  religiöser  Hinsicht  an

einschließiich  der  Fragen  werdender  Müttpr,  der
Familienplanung  der  Partnerschaft  und  S.exuali-
tät  und  damit  zusammenhängender  Probleme;

2. Die  Erziehungsberatung  (jeden  Dienätag  9-

12 Uhr)  ist.  für  sämtliche  Schwierigkeiten  und

Probleme  im  Bereich  von  E;rziehung  und  Schule

da, berät  und  hilft  bei  Störungen  des kindlichen

Lern-  und  Leistungsverhaltens,  bei  psychosoma-

tischen  Störungen  und  sonstigen  Erziehungs-
schwierigkeiten;
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Für  beide  Beratungszweige  ist  eine  telefoni-

sche  Anmeldung  zweckmäßig.  Es kann  dann  in

dringenden  Fällen  sogar  eine  kurze  Telefonbera-

tung  stattfinden  und  im  übrigen  ein  Vorsprache-

termin  vereinbart  werden.  Zu  den  angegebenen

Zeiten  kann  aber  jeder  Ratsuchende  auch  unmit-

telbar  die  Beratungsstelle  aufsuchen  und  ein  Be-

ratungsgespräch  fiihren  oder  einen  Termin  für  ei-

ne  längere  Aussprache  oder  eine  Beratung  durch

Spezialisten  vereinbaren.

Die  Beratung  ist  kostenlos.  Die  Personalkosten

der  Familienberatqng  werden  auf  Grund  eines

besonderen  Gesetzes  vom  Bundeskanzleramt  ge-

tragen.  Die  Erziehungsberatung  und  die  Sozial-

hilfeabteilung  des Amtes  der  Tiroler  Landesre-

gierung  subventioniert  die  Kosten  der  Beratungs-

stelle.  So ist  sichergestellt,  daß  jedermann  ohne

Rücksicht  auf  seine  wirtschaftlichen  Verhältnisse

die  Dienste  der  Beratungsstelle  in  Anspruch  neh-

men  kann,

Die  Beratung  wird,  wenn  dies  gewünscht  wird

anonym  durchgeführt.  Es braucht  also  niemand

seinen  Namen  anzugeben.  Das  ist  deshalb  wich-

tig,  weil  es nicht  jedermann  leicht  föllt,  persön-

lichsteDinge  einem  anderenanzuvertrauen.  Eine

zielführende  Beratung  :

beiden  Seiten  voraus.  ]

man  anonym  bleiben

Anmeldung  zur  Beratun

Losungswort  erfolgen.

Die  Beraer  stnd  Zui  v ciiiiiinicgyiüiibii  v yii-

pflichtet,  und  zwar  gegeüberjedermann,  auch  ge-

genüber  dem  Vorstand  des  Institutes.  Auch  wenn

daher  der  Berater  den  Ratsuchenden  zuföllig  ken-

nen  sollte,  kann  dennoch  ein  vertrauensvolles

Gespräch  stattfinden.  Das unterscheidet  diese

Beratung  auch  wesentlich  von  einer  amtlichen

Beratung  oderAuskunft.  DerRichteroderBeam-

te ist nämlich  gesetzlich  verpflichtet,  eine  ihm

hiebei  etwa  bekanntgewordene  strafbare  Hand-

lung  dem  Staatsanwalt  anzuzeigen,  etwa  wenn

die ratsuchende  Frau  von  tatsächlichen  Miß-

handlungen  mit  blauen  Flecken  durch  ihren

Mann  berichtet.  Dem  Berater,  der  Beratungsstel-

le können  aber  auch  solche  Umstände  anvertraut

werden,  ohne  daß die  Ratsuchende  befürchten

muß,  daß ein  Strafverfahren  eingeleitet  werden

müßte  und  dadurch  die  Ehe,  die  sie zu retten

suchte,  erst  recht  geföhrdet  wird,  weil  der  Mann

sich  hinterrücks  angegriffen  fühlt.

Das  Institut  für  Familie-  und  sozialberatung

Landeck  hofft  daher  alle  Voraussetzungen  für  ei-

nen  echten  Dienst  an  der  ratsuchenden  Bevölke-

rung  des Bezirkes  Landeck  geschaffen  zu  haben.

Es wiederholt  seine  Bitte,  Menschen  in  der  Be-

kanntschaft,  die  den  Rat  der  Beratungsstelle  viel-

leicht  brauchen  könnten,  auf  diese  aufmerksam

zu  machen.

Die  Gesellschaftfür

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in  Lebensproblemen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialarbeiterin,  Liselotte  Langebner,  ist
jeden  Freitag  von  10  bis  13 Uhr,  Schulhausplatz
'4a,  Tel.  3695,  zu  erreichen.

Der  Nervenfacharzt,  Herr  Dr.  R. Weber,  hält

seine  Sprechtage  am  Freitag  den  7. und  21. Sep-
tember,  ebenfalls  Schulhausplatz  4a,  ab.

Neuer  Tiroler  Mietenrekord

bei  Neue  Heimat-Projekt

in Perien
Die  unter  dieser  Überschrift  in  der  Ausgabe

vom  10.8.  geäußerte  Meinung  des Vorsitzenden

der  Jungen  SP Tirol,  Mag.  jur.  Walter  Guggenber-

ger,  wozu  sich  bereits  Vizebürgermeister  Karl

Spiß  (VP,  Landeck)  in der  Ausgabe  vom  17.8.

geäußert  hat,  kann  auch  seitens  der,,Neuen  Hei-

mat  Tirol"  nicht  unwidersprochen  hingenom-

men  werden.

Herr  Walter  Guggenberger,  der  meines  Wis-

sens  in die  Verantwortung  der  Stadtgemeinde

Landeck  nicht  eingebunden  ist,  übersieht,  daß

zwischen  einem  Vertreter  der,;Neuen  Heimat  Ti-

rol"  und  dem  Landecker  Vizebürgermeister  Karl

Spiß  (VP)  und  einem  weiteren  Mitglied  des  Land-

ecker  Gemeinderates,  nämlich  Herrn  Karl  Pa-

schinger  (SP)  am  23.7.  ein  Gespräch  stattgefun-

den  hat  mit  dem  Ziel,  die  konkreten  Wohnungs-

wünsche  der  Stadt  bezüglich  des  in  Rede  stehen-

den  Projektes  zu  erkunden;

weiters  scheint  ihm  nicht  bekannt  geworden  zu

5etZt  aber  Offenheit  auf  sein, daß der Stadtrat von Landeck in seiner Sit-
Das föut  leichter,  wenn  Zung VOm 30.7.1979 sich mit diesem Projekt be-
kann.  Die  telefonische  faßt und die Wohnungstypen, die in diesem Bau-
gkannauchuntereinem  vorhaben zur Einrichtung gelangen sollen, fest-

gelegt  hat.  Hievon  wurde  die,,Neue  Heimat  Ti-

 ,..,,,.,  ,,,1,,;,  ,,.,  rol"  mit  Schreiben  vom 13.8.1979 in Kenntnis  ge-
setzt;

schließlich  verschweigt  er, daß  in  der  Sitzung

des Landeck  Gemeinderates  vom  12.7.  sich  der

sozialistische  Vizebürgermeister,  Ing.  Walter  Be-

lina,  öffentlich  für  die  Initiative  der,,Neue  Hei-

mat  Tirol"  bedankt  hat.

Was  nunmehr  die  zu  erwartende  Mietzinsbela-

stung  anbelangt,  muß  mit  allem  Nachdruck

herausgestellt  werden,  daß  wesentliche  Bestand-

teile  fiir  die  Mietzinsberechnung  -  nach  den  Vor-

schriften  des  Wohnungsgemeinnützigkeitsgeset-

zes -  die  Finanzierungskosten  sind,  die  sich  aus

den  Gesamtbaukosten,  weiters  aus den  Darle-

hensbedingungen  und  schließlich  aus den  Ko-

sten  des Baugrundes  ergeben.

Da  die  Ausschreibung  für  die erforderlichen

Arbeiten  (Baumeister,  Baunebengewerbe)  erst

E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E3E31

D Follscliiiiiispiiiigei
Vom  17. bis 19. August  ischt  af  dr Gonda  Sum-

mernachtfescht,

ingloda  sei  olla  Einheimischa  und  Göscht.

Am  19. weara  d Follschirmspringer  londa,

sou  ischs  im  Gemeindeblattla  gschtonda.

Dr  Touni  und  dr  Fredl  hobaa  saggrische  Schneid,

für  ins  Pfundser  ischas  a saggrische  Freid.

s Wettr  ischt  zwor  gwöisa  it  gor  schia,

trotzdöim  hoba  si ins  wölla  döin  Gfolla  tia.

Döis  Zuaschauga  möcht  gor  niamat  vrsauma,

olla  Leit  höiba  da Buaba  da Dauma.

Grod  um  drui  noumittog  ischas  sou  yeit,

dr  Fliagr  holtat  inn  genau  sei  Zeit.

D  earschta  drei  Follschirmspringar  sei  guat

glondat

dunta  im  geala  Ziel  af  dr  Gonda.

Dr  Toniund  drFredl  sei  1000  Mettrheacharaußa-

gschprunga:

ou  sie  sei im  Ziel  glondat  -  guat  ischas  glunga.

Brawo,  öis  Buaba!  Guat  hobatsas  gmocht!

Sichr  hot  enk  drbei  s Hearz  im  Leib  glocht.

Zu  döim  Schprung  mechtmr  enk  gratuliara.

Und  wennats  nou  öftr  döis  settats  voarfüara,

nocha  wünschamr  enk,  dassats  olli  guat  londat,

überoll,  ba  jedm  Schprung  -  it  lei  af  dr  Gonda!

R.K.

Der  Höhepunkt  des Sommernachtsfestes,  veransfültet  vom  Sportverein  und  Schülzenkompanie,

war  das  Fallschirmspringen  am Sonntag,  19.  August.  Auf  der  Gonda  am  Waldrand  waren  sehr

viele  Zuschauer.

Das  BiJd  (Foto  M.  Bninner)  zeigt,  wie  Toni  als  fiinfter  vor  seiner-Landung  noch  die  Beine  hebt,

um  nicht  an der  E-Leihing  hängenzubleiben.
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Die  Mesneö  von  Obsäurs

Beeindruckend  war aber auch  die freundliche

Führung,  die uns durch  Frau  Notburga  Raggl

(HNr.  77) zu teil  wurde.  Sie sperrt  dem Interes-

sierten  g.ern die Kirche  und  Turm  auf  und  wfiiß

alleihqna aus der Vergangenheit  zu berichten.

40'Jahre  hindurch  läutete  sie'die  Glocken  im

alten  Römerturm.  Bei Wind  und  Wetter,  Schnee

und'Regen  dreimal  arri Tag. Sie schloffmituns  -

,,do tiin i long  nimmer  gwöisa"  -'über  die effigeü

Holztreppen  in  die Glockenstube  hinauf,  in der

drei Glocken 0ängen,. Letztes Jahr  -  wir  berichte-

ten über  dte Weihe  -  kam die dritte  hinzu.  ietzt
hat  einelektrisches  Ge-läute dieHand  derNotbur-

ga-Raggl  ersetzt.  Mit  ihren  Glocken  und  der Kir-

che zum  hl. Vigilius;  der ein Wapderbischo[awar,
ist ste nach  wie  vor  eng verbunden.-  -

Eine  herbstliche  %nderung  zum  Wanderbi-

'schof'Vigilips  - sehr zu empfeKlen.  o.p.

Unterlagen  zu diesem  Artikel:  ,,Die  'Kirch;  in

Obsaurs"  voÖ PfarfüKarlWaiblund,,Das  Tiroler

Oberiand"  von  Gert  Ammann,  Verlag  St. Peter;
Salzburg.  '

Abonnent  des Gemeindeblattes  wird  man

- du-rch digTel.  Nf.  0g442/2214-20!

Foto Perktöld-
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Zams  Fließ
Am  4.9. tuhr  AntOn  Edler  auS SCllWanberg,  AutderReSCheI-ErSatZStral3elmUeInelndege-

Sterermark,  mtt  8e1neIn  PKWgegen  ).jU  U hr  aui  blet  VOn FlieU  kam  es am  l.  /. Zu einem  schweren

der  B l/l  von  lmst  m  Rüchtung  Landeck.  0stlücn  Verxehrsuntaii,  der  Sletien  Zum  laeil  schwer  V.er-

des Bauhoies in ßams Jürite er eingescnlfüen letzte iorderte.
sein,  geriet  uber  den recfüen  Hahrbahnrand  Kurz  vor  der  ünzelkehre  ubernolte  Werner

hinaus,iuhr/Jmentlangdertloscnungundprall-  Keppiinger  aus Hard  mit  seinem  PKW,  in  dem

te SChlleUllCh  gegen etnen  fürnbaumi  WO daS  sichnocnseineUauinundseinezweiKlnderjjar-

Fahrzeug  mlt  laotalschaden  zum  Stillstand  kam.  bara  und  Martrn  betanden,  ln  einerunutiersichtli

HdiererlittbeidiesemUnialltodlicheVerletzun-  crienS-KurveeinenvorihmiahrcndenPKW.i)a-

gen.  Der  Besxtzer  des  Fahrzeuges,  der  neben  dem  bei  stie13 er iit  dem  aus  fücntung  Landeck  kom-

Lenker  saB, Franz  Krtbernegg,  ebenialls  aus  mendenAutodesJohannStrengausPrutzirontal

Schwanberg  und  die im Fond  mittahrenden  zusammen.l)erWagenKepplingerswurdeetwas

AdOli  Edler  und  Uröan  üOiltSCh  kamen  rIllt  zuruckgesct'ileudert  und  Stleß  mit  dem  HeCK  ge-

letchten  Verletzungen  davon.  Anton  Edler  war  gen  die  linke  Seite  des Wagens  von  Felix  Rui  aus

ntchtangegurtet.  Singen,BRl).

lm  PKW  Strengs  wurden  er selbst  und  seine

Uattln  Paula  schwer,  Selne  beiden  Kinder  lelCtit

verietzt.  Werner  Kepplinger  und  Selne beiden

K+nder  wurden  ebenfalls  teils  schwer  verletzt.

Alle  Verletzten  wurden  mit  der  Rettung  der  RK-

Stelle  fandeck  in  das üanKenhaus  /ams  einge-

lieterl.

Offentlicher Dank
i)ie  veineinue  bLrengen  bOWle  ule  ratnlüieIl  JO-

llal]n  Juen  unu  rr+ecla  zangeri  unu  yrfüei  uan-

xen  uen  reuerwenren  iariuecx,  riiibcn  und

.iuengeii  lul  lllrell  r:lll:aLz.  Dellll  tsranu  lll  .>Llell-

genvKiete.  iiii

OVP  - Sprechtag
Am  Dienstag,  11. September  1979,  findet  im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  Stock,

von  9-12  Uhr,  ein  Sprechtag  mit  KR  Walter  Jäger

über  Wohnbauförderung,  Wohnbaufonds,

Wohnverbesserung,  Wohnbeihilfen  und  Miet-

zinsbeihilfen,  Pensionsversicherung,  Unfallver-

sicherung,  Krankenbeihi1fen  und  alle  übrigen  So-

zialfragen  statt.  Die  BeratÜng  ist  kostenlos  und

wird  ohne  Rücksicht  auf  die  Parteizugehörigkeit

durchgeführt.

Le5iibii(f

Wie  es fföher  war...
Weil  man  jagdliche  Eme  nachweisbar  von  einer

Talschaft  in  die  andere  verlegen  konnte,  wurde

das Bild  auf  welchem  fünf  Jäger,,eines  Morgens

in der  Dämmerung"  ca. 14 Birkhähne  erlegten

gleich  zweimal  gezeigt.  Sicher  war  es früher  so,

aber  es ist  auch  ein  Dokument,  warum  der  Spiel-

hahn  (Perle  der  Tiroler  Jagd)  so rar  geworden  ist.

Alois  Graber,  Zams

mirsch
0kumenischer  (;ottesdienst

am bonntag,  9. beptember!

Wie  @ll)ährlich,  werden auch heuer wteder tn
Flirsch  ökumenische  Uottesdienste  stattt'tnden.

(Mste  und  Einheimische  sind  herzlich  etngela-

den.  Prediger  ist Prädikant  Uünter  Pötter  aus

Göttingen-(irone.  Beginn  ll  Uhr.

Geburt
ln  lnnsbruck  wurden  arn 25.8.  den  Hltern  Kir-

sten  Stendorph  und  Remigius  Crepaz  aus  Land-

eck,  die  ßwillinge  Birgit  und B3örn  gebore.n.

Altersjubilare
Landeck:
Jahrgang  1899  (7.9.)  Frau  Fersterer  Mathilde,

Urichstraße  49,

Jahrgang  1891  (lO.9.)FrauJägerlda,Perjenerweg

12,

Jahrgang  1889  (13.9.)  Herr  Thurner  Franz,  Mal-

serstra13e  47.

Zams:
Jahrgang  1899  (7.9.)  Herr  Kohler  Adolf,  Haupt-

straße  102,

Jahrgang  1896  (11.9.)  prau  Praxrnarer  Judith,

Burschlweg  1.

Strengen:
Jahrgang  1892  (9.9.)  Frau  Pircher  Maria,  Hof

Nr.  221.
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Pensionsversichenungsanstalt

der AnBpstpntpn
,,Der  nächste  Sprechtag  der  Pensionsversiche-

rungsanstalt  der  Angestellten  wird  am  20.9.1979

in  der  Zeit  von  8.30  Uhr  bis  12  Uhr  bei  der  Amts-

stelle  Landeck  der Arbeiterkammer  für  Tirol

abgehalten  werden."

Sängerbund  Tanderk
Wir  suchen  begeisterte  Sängerinnen  und  Sän-

ger  für  das neue  Vereinsjahr.  Probenbeginn:  18.

September,  20 Uhr  in  der  Musikschule  Landeck.

Wir  holen  Sie  zur  ersten  Probe  gerne  ab. Mel-

den  Sie  sich  bitte  bei  Tel.  05442-39642  oder  Tel.

05442-3343

Lant1eskrieBsopfertag
Die  Sammlung  zum  Kriegsopfertag  wird  im

Monat  September  von  Soldaten  des Bundeshee-

res durchgefiihrt.

Es  wird  gebeten,  die  Bundesheersoldaten

freundlich  zu  empfangen.

Wallfahrt

zur  Gnadenmnttpr

in  Strengen
am  13. September  19.30  Uhr  Messe  in  der  Pfarr-

kirche  Strengen,  anschließend  Lichterprozession

zur  Gnadenkapelle.

Busverbindung:  ab Zams  19 Uhr,  Kino  Landeck

19.05  Uhr,  ab Pettneu  19 Uhr,  ab Schnann  19.05

Uhr.

Schachclub 5Jiiufcnstcin
Generalversamm-

lung  des  Schach-

club  Schrofenstein

am  Sonntag  16.9.79

um  lO Uhr  im  Wie-

nenvald.

Ab  September  je-

den  Dienstag  Klub-

abend  im  Hotel

Wierterwald.

Wir  bitten  um  zahl-

reiches  Erscheinen,

,,Zolleinnehmerin"  1979
Das Einnehmen  eines  Wegzolls,  einer  Maut

also,  ist keine  Erfindung  der  Neuzeit.  Im  Mittel-

alter  etwa  wurden  die  Kaufmannszüge  nicht  nur

von  beutelüsternen  Raubrittern  bedroht,  auch

Zollslationen  an Brücken  und  Stadttoren  erleich-

terten  Geldkatze  oder  -beutel  in schöner  Regel-

mäßigkeit.

Ganz  klar,  daß  solche  Zolleinnehmer  nicht  ge-

rade beliebt  waren.  Ein besonders  schleclites

Ansehen  hatten  die Zöllner  im alten  Palästina,

weicne  ase romiscnen  foiie  einzuneoen  hatten.

rahrt  man  auI  der  Silvrettastraße  mit  dem  Isel

Bieier  Hone,  so trfüt  man  riin[er  Ualtur  aui  eine

Mautsteiie  und  - wet5x  man  den  richtigen  lag

erwischi  nat  -  auI  eine,,Weglagerin=  des  IU.  Jarir-

hunderts,  lrmgard  #alter  aus  Ualtur,  die  pro  Au-

toianrerjU  hfürdieKassader  VorarlOergerlllwer-

xe AU  iordert.

Die  1llsserke  niiinlicli  erriclile[cn  die berüliin-

te Sih'reita-Hochiilpenstraße  vor  25 Jiförcn  in'.

ZuBe  dcr  Nü[zung  der lVasserkraft  in diesem Gc-
biet  durcli  den Bau des Silvretta-Stausees,  des

Vermunt-  und  Lops-Slausees.  Uie  Stra13e  lS[  11,3

kin iang  und iunrt  oei  einer  maximalen  btei@ung

VOl]  1U'VO VOm  VOrarfDerglSChen  Partenen  (l1l  3 l1])

nach  uem  füoliscnen  ual[ur  (lOöU  m).

:eit  lU Janren  StenL  ule  irmgara,  lTllL  weilereti  )

Ltnnegen  sicn  urnusmai.irg  aowecnseinti,  an uer

Mauisiene,  die  immer  nocri  ein  Provisorium  ist.

Hier  xann  man  rucm  von  einer  gesciiutzien  üoi-

ne +uib agierei'i,  soi'ideri'i  imiß  ;ui  die  Au[oralirerin

des Würtes  ursprünglichster  Bedeuiung  heran-

treien.  Herangeireien  wird  bis abends  uin  iicht

Ulir.  Iin  Wimer  isi  die  Straße  gespem.  Die

Iringard  ui'id  ilire  Kollegen  sind  dai'in  als Sclii-

lelirer  :iufden  Hiii'igen  cim Galtür  zu finden.  Eine

ideale  Ergänzung  zsveier  jahreszeitabhängiger

Beru['e  also.

,,bS  lSL SelLen,  daB  man  mlL  tien  Leuten  streien

mui.i",  tnern[  tile  ,zoilnerin"i  dle  ireundiicn  aDer

oestiinmt  ihren  ooiiegennenen  nachgem.  Wan-

rend  unseres  uesprafüs  wofüe  eine  deutscne  Au-

toiahrerin  -  die  bituation  tncn[  ganz  uber-

biicxend  -  mautios  gen  Bieier  iariren.  E1l]  enerHi-

scher  Irmgard'scher  Fingerzeig  brachte  sie je-

(IOCI1 iin'Rückwär[sgang  zuin  Schranken  zurUick.

uSScgci;igciiii  iiiiygaiu  lYallUI  Ill llIII('l  lkllllll.

illl

,,Deine  dausrnden  Extra-Touren
fallen  mir  langsam  auf  die  Nerven." l»ie  Mautslelle  l!)l  seiir  liescliefüen.
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D!cser Sef SChOn etlichen'ial ill geschlossenem , 1@llOIZlOllOIIOll0llOllOll@llOll@llOllOl
ustand  taus  Verseneni  durchiahren  und  SOl-

cherart  zertrummert  worden.

Ischgl  verstöckt  etwasAuI  die  rrage,  OO inr  Siivretta-Cnarme  oei

manniicnen  iVlautptlicntigen  nlCll[  mancnmJ

entsprecnende  Reaktionen  riervorrule,  lachelte

lrmgard  rnntergrundig,  scnwieg sicn 3eaocn  aus.

,)te  nofi[  mtt  thren  K.ollegeiü,  clal:i üie  lllWerKe

zum  ,'iüoer)uoiiaum  irires  Besiandes  eine  ricmige

Mautsteue  oaqen,  denn  ln  laSt l  iuu  m .»eenone

gtbt es) aucn tm bommÖr nic44.se1[e,n  bcnnee.
Aber  aie  lrmgard  ist'  -  ais bcnuenrerin  und-Maut-

etnnenme,r'in.wind-  una WetIererproO[,  StS"dal.i Sle

aucn der g@ßenWartlgen  rreiiun-iVlautsteiie  onne
weneres  [reu  üleiben  wurcie.   -u.t'.

Wenn  man  die  Bautätigkeit  in  Ischgl  beobach-

tet,  so ist  der  Bäu der  Tief@arage einer'der  bemer-
kenswertesten  und  erfreulichsten  weil  er nach

außen  trotz  seiner  Größe  wohltuend  bescheiden

in  Erscheinung  tritt.  Den  Silwetta-Ski-Arenern

ist  es gelungen,  den  Zementkoloß  gut  zu  verstek-

ken.  So in  den  Boden  und  damit  aus  dem  Blick-

feld  wünschen  möchte  man  noch  manch  anderes

Ergebnis  der-Zusammenarbeit  der  Fremdenver-

kehrswirtschaft  und  Architekten.

" ANfl//A

St  Anton  a. A.

Rudi  Matt  '  70 Jahre
lgm-Am  lO. September  1979  vollendet  der

internationales  Ansehen  genießen-de  Arlberger

- Skiexperte  sein  70. Lebens)ahj.  Er  war  14 Jahre

alt, als Hannes  Schneider  seinem  Vater'vor-

schluj,  Rudi  als  Hiltslelirer  in  seine  Skischule  zu

übernehmen.  ln  dÖr langen  Lcst  seu)er  lätigkeit

hat  er seine  pädagogischeii  Fättigkeiten  vie!iäch

unt'er  Beweis  gestellt  und  in den Zwanziger-

Dreißigerjahren  auch  als Rennläufer  Siege  auf

allen  internationalen  Kampfplätzen  prrungen.

1930  legte  Ma €t die staatliche  Skilehrerprüfung

ab, 1931  fol-gtä  jefü  Äls Berg-  und  Skiführer.  -Als

solcher  lernie  er-viele  Teile  d,er Arpen kennen,

auch,außeralpine  wie  den  Kaukasus.  Matt  wirkte

bei  den  berühmterrSkifilmen  Fanks  D.:er Weiße

Rausch,  König  vom'  Montblanc,  Stürme  über

dem  Montblanc,  SkilaJ  in Osterreich  und eini-
gen  anderen  mit.  Diese  Sportfilme  verhalfeff  dem

Skilauf  zu großer  Popularität.

Abonnent.des  Gemeind-eblattes  wird  man,

durch  die  Tel.  Nr.  05442/2214-20!  a.

Vom  Üof  aus beobachtet  sieht die Parkgarage wie ein kleiner  Park aus.

So sieht man 4en Autosilo,von der Umfahrungsstralle aus. In einigen Jahren werdenjedoch die hierzahl=
reich  angepflanzten  Bäume  den Betonbunkerverbergen.  Foto Perktold

Hoffe  nicht,  harrenicht,  frisch  dieWeltheim  Schopf

gefam.  Suche  nichts,  was  dir  gebricht,  und-genieße

was  du hast.  Lavater

. wiederinBerührunggekommen,ausdemjungen

Arlberger  von  einst  eine  in Skikreisen  hoch  ge-

schätzte  Persönlichkeit  geworden,  die  viel  für  St.

Anton,  für  den  Arlberg  undganz  Osterreich  getan

hat.

Ein  Höhepunkt  in seinem  früheren  Rennläu-

ferleben  war  die  Erringung  des Titels  eines  Sla-

lom-Weltmeistes  in  Innsbruck  im  Jahre  1936.
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Gegen  den

Krieg

Elmar  Peintner  ist mit

seiner  Radierung,,Krieg

und  Frieden"  bei der  V}

internationalei'i  Maler  .-

Graphik-  und  Skulptur-

ausstellung  ,,Gegen  den

Krieg"  in Lublin  vertre-

ten.  Diese  Ausstellung

wird  im Staatlichen  Mu-

seum  Majdanek  vom  l.

September  bis 30. Okto-

ber  )979  gezeigt.

,,Ärieg  und  briedenaa,  Ra-

dierung  von blmar  Pemt-

ner,  welche  in Polen  aus-

gestellt  wird.

Der  dritte.Aufzug  läßt  die ersten  Signale  der

Sättigung  ertönen.  Einen  ersten  dramatischen

Höhepunkt  bringt  das Gefecht  (man  singt  dazu

vom  Barette)  zweier  Grill-Obst-Trapp-ler  mitglü-

hendenÄsten.  Eine  kropfgroße  Blaseam  Hals  des

einen  beendet  es. Der  Blasierte  wird  mit  Schnaps

gelabt.  Die  Blase  mit  Biertuch  umschlagen.  Im

Hinterland  wird  nach  geeigneten  Stel1en  für  die

Befriedigung  dririgender  Bedürfnisse  gesucht.

Vorn  am Bach  opfern  die  ersten  den  Fischen.  Die

Gesänge  nehmen  Wagnersche  Klangfülle  an. Die

Harmonie  tendiert  nach  Hindamit.  Die  Modula-

tion  erweist  sich  eher  als sprunghaft  und  manch-

mal  unmotiviert.  Erste  Zwischenffüle  vermögen

das friedliche  Bild  zu trüben.  (So etwa  wird  ein

unbeleuchtet  Schlafender  vom  ersten  Abendtau

und  zusätzlich  von  einem  dringend  Bedürftigen

benetzt.)

Zu  Beginn  letzten  Aktes  verläßt  Lucullus  das

Fest.  Erstens  ist  es schon  spät.  Zweitens  wirdihm

rncht  mehr  geopfert.  Drittens  wird  nur  mehr  ge-

trunken.  (Und  das ist schließlich  Angelegenheit

des Bacchus.  Dieser  ist  aber  saisonal  überfordert.

Er  kann  an diesem  Fest  nicht  teilnehmen.)

Abonnent  des  Gemeindeblattes  wird  mgn

durch  die  Tel.  Nr.  05442/2214-20!

Die Sendboten  Cäciliens  haben  sich wie  ver-

wirrte Eulen in die  umliegenden  Wälder  zurück-

gezogen. Die  Bäume  erzittern  vom  Hall  der  Grö-

]enaden. Etliche  aufgeschreckte  Hasen,  Rehe  und

Eichkatzen ziehen  sich knieweich  tiefer  in den
Wald  zurück.

Fliegenbrief  machte  sein  MJ-Gesicht.  Für

Nichteingeweihte:  MJ=  Muatterl  Juhu.  Mit  die-

sem Gesichtsausdnick  becircte  er das ängstlich-

ste Weiblein.  MJ  ist  Nummer  5 in  seinem  Gesich-

terrepertoire.  Erhatteesnumeriertundkonnteso

mit  Reiseleitereleven  maximal  effektiv  arbeiten.

Fliegenbrief  konnte  sich  auf  Nennung  von  Zah-

len beschränken.  Bei neun  hatte  der zukünftige

men.  Die  erste  Obstlerflasche  macht  die  Runde.

Im  zweiten  Aufzug  steigt  Lucull  persönlich  die

Hänge  des Pater  Idols  herab.  Mischt  sich  unter

die 60 plus  Fliegenbrief  plus  Gemeinderat  und

den Schofför.  Mischt  sich  und  venveilt.  In den

Grill-Trappern  mischt  sich  indes  Fleisch  mit  Bier

und  Schnaps.

Die  Luft  ist  mild.  Lieder  klingen  auf. Autostop
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Bm  Bezirk  L:'im1erk
Anmeldungen  und  nähete  Auskuntte  lür  alle  kurse

im  Bezirk  Landeck:  Arbeiterkammer-Amtsstelle

Landeck,  65tIU j,iandecki  tVlalser  btraße  41,

leÄ.  (15442/  1458

Landeck

1601  Maschinschreihen  für  Anfönger

Kursort:  Landeck,  Kaufn'iännische  Berufs-

schule

Kurskosten:  S 560.  -  für  ÖGB-Mitglieder

S380.-

Termin:  Dienstag,  25 September  1979,  40 Un-

terrichtsstunden

Kursleiter:  Senta  Riedl,  Hauptschullehrerin

16ü1  Lolinverrechnung  in  der  Praxis

.Kursort:  Landeck,  Arbeiterkämmer-Amtsstel-

le

Kurskosten:  S 4}U.  -,  jur  O(iB  Mitglieder

b 18U.  -

rermin:  Mitt'moch,  19.  September  19/9;JU  Lln-

terricntsstunden

Kursleiter:  Hermann  Agerer

1603  Buchhaltung  für  Anfönger

Kursort:  Landeck,  Arbeiterkammer-Amtsstel-

le

Kurskoslen:  S 480.-,  für  ÖGB-Mitg]ieder

S 320.-

Tern"iin:  Dienstag 18. Se1itembe'r1979;  40 Un-
terrichtsstunden

Kcirsleiter:  Mag.  Robert  Dorn

1604  Italienisch  für  Anfünger

Kurso'rt:  Landeck,  ÖGJ-Jugendraum

.KursKosten:  S 48U.  -,  für  OUß-Mitglteder

S 31k). -

rermin:  Montag  +i.  Sept'ember  19/9;  +u un-
terricritsstunden

Kursieiter:  Hubert  Peintner,  Volkspcnuldi-

rektor

l«iU:i  lföiieniscli  für  beichllortgescltfülene

Nursort:  LandecK,  UUJ-Jugendraum

ßursKosten:  S 48U. -,  für  OUB-iVlttglieder
S31U.-

fermin:  Dienstag,  18. September  19/S1, 4U Lln-

temchtsstunden

Kursleiter:  HuOert  Peintner,  Volksscnul-

direktor

1606  Praktisches  Nähen  für  Anfönger

Kursort:  Landeck,  Arbeiterk.-AmtsstelIe

Kurskosten:  S 420.  -,  für  OGB-Mitgliedey

S 280.  -

laermin:  l)ienstag,  l.  Oktober  19/9,  jU Unter-

richtsstunden

Kursleiter:  Mau  Rosmarie  Karlinger

l(iO  / mnderkleider  -  selbst  genälit

Kursort:  Landeck,  Arbeiterk.-Amtsstelle

Kurskosten:  S j8U.  -,  f. OUB-Mitglieder

:5 l!)U.  -

laermin:  Mittwoch,  2b.  Sept.  19,1lJ  U ntemchts-

stunden

Kurslelter:  Frau Rosmarie  hrlinger

ltiOö  Aosmetik

KursortS  L;andecK,  Arbeiterk.-Amtsstelle

Kurskosten:  S klO.  -,  für  OGB-Mitglieder

S 9U. -

lermin:  Donnerstag,  l:).  November  /9, 8 Lln-

terricfüj;itunden

halte  Auclie  lür  jjetrieb  uifö  ffaushalt

Kursort:  l,andeck,  Arbeiterk.-Amisstelle

Kurskosten:  S jlU.  -,  fur  OUj3-Mitg1ieder

S 14U.  -  plus  S lOU..-  Lebensmittelbeitrag

fermin:  rreitag,  lti.  f%fövemß'er  19, l:) Unter-

richtsstunden

Kursfeitfü:  rritz  Mayer"

iNauders

ltilll  ltalieniscli  lüt  Anfönger

Kursort:  Nauders,  VolKsscnule

KursKosten:  S 48U. -,  jur  O(iB-Mitglteder

S 3m.  -

l'ermin:  Mittwoch,  !i.  Oktober-  i9,  4U Unter-

ricntsstunden

Kursleiter:  Mau  Rosa  Maas

l[allelllSCh  tfü  jieleil1tOrtgeSelfüttelle

Kursort:  Nauders,  VolKsschule

Kurskosten:  b 48U. -  iur  c)UB-Mitgiieder

S3}U.-

lermin:  l)on.nerstag,  4. OktoDer  19, 4U Un-

terrichtsstunden

xursieiter:  rrau  Kosa  Maas

bee

'xolA  Ptakusclies  iNalie»  iur  Anla»iger

Lursort:  bee, VolKsscnule  .

xursxosten:  ,) zrzu. -;  fur  U(iB-Mitglieder

» ,!8u.  -

lermin:  Montag,  14.  September  /9;  3U Llnter-

richtsstunden

Rursleiter:  Mau  lrma  ßangerl

Fruiz

lOl  5 F  rakll!ieheS  lNallell  lur  tfölangst

xursort:  .t'orutz,  Hauptscriuie

xursxosien:  h 4j.U.  =,  iur  UUJl-iVlitgiieder

.) /8U.  -

lermin:  i)ienstag,  9. UKtooer  1919,  jU Llnter-

J'lCl]LSSfüll(len

iiursieiier:  rrau  Heiga  üaxrier

l'l)i)i

lu  l-l  Ifökll)il:llk!S  lSföllell  lur  hnianger

xursort:  hiss,  votxsscnule

xursxosten:  :> z+zu. -,  iur  OUB-miigtieder

b 18U.  -

l  ermin:  Miuwocn,  +U. Uxtooer  19  19, jU  Umer-

rlCntSSkullael]

xursieiier:  rrau  tleiga  ß.raxner

Zams

1615  Praktisches  Nähen  für  Anfflnger

Kursort:  Zams,  Volksschule

Krirskosten:  S 420.-,  für  ÖGB-Mitglieder

S280.-

lermfn:  iVlontag,  s. u«iooer  xyi':i,  .iu Umer-

ricntsstunden

kursleiter:  Mau  fülga  ßsaxner

Öl. AlltOll

lOlO  iafaKllselleS  rNalien  lur  Anlauget

Aursort:  b[.  AntOn,  Hauptscnule

-Kursxosten:  b 41U. -,  für  Ofül-iVliigliecler

b }8U.  -  .

l  eri'nui:  lvilttWOCll,  l /. OKtOOer  19  /9,  jU  unteri

ricliLss[unden

xursteiter:  rrau  Agnes  bieinoic«a

Schon  viele  wähnten,  das Glück  komme  strahlend

und  lieflen  es vofflberziehen,  da es nur  bescheiden

gfönzte.  "  Robert  Schaller

Lebensweisheit  hat  noch  keiner  besessen  vor  der

Zeit;  aber  sie  ist  ein  Baum,  den  schon  der  Jüngling

pflanzen  upd  warteq  muß,  damit  er für  die  größere

Hälfte  des Lebens  der  Fichte  geniefle.

Karl  JuJ.  Weber

N;l't/

Warum  ist die  Elektro-

fischerei  eifolgröich?

Bel  der  Elektrofischerei  schickt-
man  starke  Stromstöße  in  das
Wasser,  um dqmit  die Fische  zu
betäuben.  . -

Das s'qizhaltige Meerwasser,ist
ein guter  elektrisöher  Leiter.  Des-
halb  gleiten  dort  die Stromstö13e
sozusagen  von  dem  schlechter
leitenden  Fischkörper  ab;
ImVerhältnis  zum  Süßwasser  ist
der  Fisch  dagegen  mit  seiner  salz-

ha1ti6en Körperflüssigkeit  der bes=
sere  Leiter.  Die  Stromstöße  wer-
den  'von  ihm  genauso  angezogen
wie  der  Blitz  vom  Blitzableiter.

SVZams-Seküon  Tönnis
Vereinsmeisterschaft  1979

Dsc  Sektion  rennis  des  Spomereins  &ams  ver-

anstaltete  am vergangenen  Wochenende  före

dies)ährige  Vereinsmeisterschaft.  lnsesamt  4S

'laeilnehmer  kampiten  bei  besten  außeren  Bedtn-

gungen  üm  die  begehrten  ersten  drei  Mnge  der

verschiedenen  lassen.  Nicht  zu ubersehen  der

Leistungszuwachs  bei  den)ugendlichen  Spielern,

die  sich  gegenüber  dem  letzten  Jahr  deutlich  Ver-

bessern  konnten.  Seju'  eft'reultfö  die ratsache,
da13 auch  einige  weniger  profilierte  Spieler  diei,

,,Schneid=  auibracht-en,  sich  im  iairen  Wettkampf

mit  den,,alteren=  Spielern  zu messen.  -

Neuer  und  alter  Vereinsmeister  /9 bei  den  Her-

ren  Dipl.  lng.  Egg  Bernd,  bei  den  Damen  Ladner

Patricia.

Hrgebiusse:

Schüler  l  männl.  bis 12 Jahre:  l.  ßlunder  Wal-

ter, i  Siezele Werner, 3. Kappacher  Rainer;
Schülerlltnännl.  14-14Jahre:  l.  MarthJohann,2.

Steiner  Peter,  3. Ladner  Hannes;

Schüler  u. jugendl.  weiblich:  l. Schuler  jfüce,  2.

Regensburger  Atuta,  3. Doubek  Manuela;

Jugend  männl.  14 bis 18 Jahre:  l. Allgäuer  Ger-

hard,  2. Lafni  Stefan,  3. Ladner  Stefön.

l)amen  Einzel:  l. Ladner  Patricia,  2. Wolt'Haidi,

3. fhanei  Hdith;

Herren  J2inze1:  l. Dipl.  lng.  Egg  Bernd,  2. Fratdl

Miphael,  3. Dr.  Lechthalter  Reinh4rd;

Mixed  Doppel:  l.  Allgäuer  G.-Wolf  H.,  2. Schuler

W.-Schuler  A.,  3. Lami  St.-Wachter  A.

Die  Entscheidung  im  Herren  Doppel  mußte

aus  1eitmangel  verschoben  werden  und  werden

dort  Pockberger  Fritz-Kubin  Kurt  gegen  Siegele

Helmut  Fraidl  Michael  um  den  l. Platz  kämpien.



37. Folge

VOffI 9. 9. bis

is.  9. 1979

ampff  'kehrt-'  zurück
m 8a'rnstag,  15.  Sep-
rmber  umi 20.15  Uhr
I F8  1 präsentiert  er i

khatxmg«he
Die Tagespresse berichtete  über  das neue Traum-
hobby aus den USA: Jetzt gibt es Schatzsonden
auch in österreich.

Versand  per  Nachnahme.

4 verschiedene  Geräte  zur
Auswahl  -  bitte sofort  kosten-
losen Prospekt  anfordern  !

Name

Anschrift

Kupon ausfüllen  und sofort
einsenden  an

R.KöhlerGmbH.
i, 1150 Wien, Reindorfg. 13,
i Telefon  8513  57 "
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IFS  a
8U  1'I3,000-01L7a.nOd0,SnpdortLneauctehmittag

17.30.  Überblic
g, g,  Kultur  in Österreich

18.00  In name  only
Lustspiel  um Illegale  Hochzeiten

IQ Fi  Serenata  für  den  Segen
Ein Film  über  Minho

I
Das  Land der  Bauern  und das
Land  der  Fisäher  zwischen  Bergen
und  Meer  im Norden  Portugals

2U1JU  Bucherbasar
Präsentiert  von  Dolf  Lindner
Thema:  Kunsthandwerk
Rudolf  Lehr.  ..Hallstatt  -  Ge-
schichte-und  Gegenwart=,  Ober-
Österreichischer  Lar+desverlag.
Karl Mang,  ,,Geschichte  des mo-
dernen  Möbels':  Hatje  Verlag.

20. 15  Musik-Jahrmarkt  Berlin

Eine Au'fzelchnung  anläßlich  der
Fynkäusstet+ung  Berlin

21. 45 0hne  Maulkorb

22. 45  Sendeschluß

1 1.OO-ca.  12.00  Konfrontation  der

Spitzenkandidaten  in Tirol

15.45  Trotiheirat  (s/w)

17.00  Tgb;  4rXj  Tobias
,,Dör  kleinste  Clown"

17. 30  Biene  Maja

18. 00  Seniorenclub
Rendezvous  für  Junggeblieb@ne

18. 30  -Verständigung  beia Tieren
Signale  -  Gestern,  heute,  morgen

19. 00  Österreichbild  aus  Kärnten

- 19.25  Chrfst  in der  Zeit

19.30  2öit  im  Bild  1 mit  Kültur'

!19.50  Sport

20.15  Lauter  anständige  'Men-

scheri

In dOr Nätföa0ine8  kteimn fränki-  b*riÄ  iifül-KlothaF  LorcTi -  1ffl  Füf Klfldar.  tHe
8dfön  On0S  mrd  Oin Mädahdn  Oi  !auiiJ  'l;  -iili  iiui P!. . 1'  "  DI0 kns  H*lmat
mordet  aufgefunden.  Es ist  dies  -  12AO hr  im*mationata  Frü%schoppö  -  ts.1ä
der  zweite  Sexual  mord  innerhalb  2W«)fIQ1m:  P*atval Alx-*r+-Prownce - 13.45Magmn  der,Woch*  -  14j6  Eln %te  an dat
kuÜa'  zeit  ne  -  14.»  OI* amtaamen Abenteuer  d*a

2j,45  8p0(i  Herman van V*en  -  16.00 aala-Abmtd aua d*r
Wl*nar  8taataoper  -  1IAO  Der Mann In dÖn -B*r-

21.55  Nachtlese  -  gen -  17.45 Römlsche  8kb«n-1916  Wk Üb«
umi -  &15  Wege In der Nacht-  21j5  Dw  7. 81nn

4us dem Reisetagebuch
des  Andrö  Malraux
,,Afrika  und  Ozeanien"
Ein Film  von  Jean-Marie  Drot

22.45  Nachrichten

22.50  Sendeschluß

ö.60  Tageag*au.

ZDPi 1€1.30 2DF-Ma11nea -  12.(KI Daa 8onntags-
kon  -  12.45 Frelxelt  -  13.'16 (%onlk  der Wo-
ehe -  1:1.40 Bueh  -  Parlner  dei  Klm»  -  W.O! Ea
war elnnaal-14J5  Danke seNn  -  14.50,,O  H«I-
matland"  -  Dm 8chwäb1sche  ARi-t120  Wo der
mte Fam  wächat  -  16.5S urlaub  nach MsO-17.02
Ole äporl-Reportage  -  laAO Tagebuch  -  1a.15
Raumsdilff  Ent*rprlae  -19.10  Bonner  PersHkd-
v*n  -  19.30 Daa W*lßbrol  aus d*m  Kunatpalaal  -
20.0€1 0scat  -  21Jö  8pon  am 8onntag  -  21.46
Mamnlar+a  Mayerllng  -  23.40 H*ul*.

v*n  -  19.30 Daa W*lßbrol  aus d*m  Kunatpalaal
»G:  9.45 Telakura  - 1€lOO Da* Radki-81nfo-  20.0€1 0scat  -  21Jö  8pon  am 8onntag  -  21.46

iiIiiuii.Iiui+iuiDiincl  ".nrGefragtaLeufe-14jO  Mamnlar+aMayerIlng-23.40H*ul*

8portresu1tate  -  1a.00 Tstiachen  und M*lnungen
20.15.....auag*rmantutei"-!0.20a/wEln  BF41a.65BRaktuell-19.(KINlodelmach*rund

Könlg  In New York -  2L05 Klntop  -  jeJj  Mualk Itofhkuek  -  21.25 Rockall  -  8te1n dei  Anstoßei
unl«ir den) 8€khwmi  ausg*fallen  -  ffl.W  8*nde-  ZL10 0le mmpl*  Kunat d»  Monl*ns  -  u.66
aeh1u8. Kadvhffitmi.

2*.30 NOer  Pam der klelwn
L*ut*"

8 .10 apo$avu*
nrH  ß*ndesehlue

Österreich  1

ß.05 Prühmuslk
7.ü5 F änglan  und alT)?l
7.30 ökumanlseh*  Morgön-

f*lerauiWlen
Rr»7 F'iuHiiiiiiiiililiiiiiiliiii

J6 Du 'hokl*  Kunat.
9.ffl  iiVatar  iöln  dagsg*n

HOföI Biernalh
9.45 Dal  alaub@W#mkh

IO.OO Kalhollsch*r  aoltea-
dl*mt

11.OO- Aua Burg und Öpst
11.15 föcheal*rkom*rl
13.1a ,,Daa kllngat  w  herr-

14.00  (för  dramatlal*rfö  !iönn-
tagimman

- 14.30 TlnA an Etsch und !l-
aaek  .

15A6 0uodllbet  -
fikr Musrkgourmata

15.3«} -Kilmmaim
16.0!i Kuöurpomlach*  %rap*k-

tlv*n
1ß.2Ö Im Ramp*nllehl
17.10 Lmb*n  81e Kla»lk?
17Jj? PiuyuiiiiiililiiiiuIii&
fll.Oä Oaa Magadn-der  Wla-

i*nschaffl
18. 50 Dei aaalkommantar
19.06 Elmührung  xur Oper Illt

aluramanfd'

10 8o1r»  mlt Fr*duc  Cho-

10 9*m*schfüö

ösierrÖfch Regtonal
&Ö5 Muigeiili*iliaJiliiiy
6.1«1 fög*lmualk
6.3f+ Das «angellaeh*  Won
7 fl« I IlJiiilllj  ililllllllljl  N

e.16 W,Mbt:a  N*ws9.0€1 *pl*1m  Iht*
Ll*b0ngamelodlaa  Zu
Gast  Karl Merkatz

Brarm  für den P«arrer.
Von,(leoffrey  Houaehold

1.öö ri(ili»liuHiiJiiiiiii«iÄ
aua Wl*n

"Louk?lapm"grraum"r»""a i
,Ohanca."  Hörspkil  von
Helmut  Zanker

Das Traummännl*Jn
kommt
!lporl  vom ßonntag
Naehrlchten,  Wetter
öaterreb.hraiiye

Östeneich  3

a.ös Miii1k  ITh d*n  b*affln

1u8  Das ab  arammoohon
1(k30 iiLeufö"  mlt Rfü$I Klaua-

11A6 aeschwlngt  um *H
11.30 ..h*ki".-  Daa Kmiumm-

bn@agadn
1u)J  Muilk  h la ean*

14.05 lapr*Ho

In Wl*n
1&Oi  Radlo  Hollday
17,10 8port  Hnd Mualk
18.30 0ralfüg  Mlnut*n  mll John

Trop*a
1t(lß  Pops8hop
Xi.ö5 Punk-V*rblndung

ö.10  Treffpunkl  8tud1o4
ff-SS Cliiiiiiii  iiuiii  ?lin Ji  Jii iiliiii  i
23.10 Muilk  xum'Träum*n

(lOÖ Nachrlchlen
O.W bla 5.00 ö-3-Nachtpro-

gramm

Lukas  Grohne  und  Hilde  Lermann  in ,,Lauter  anständige  Menschen"  r
SonMag,  9. September,  20.15  Uh;  in  FS  1:

Soebenfreigegeben

Freude und  Relfe  wie  nie  zi 'J
qeqe  Farbkaföloge

erwarten  Sie.  brechend  voÖaföit
Iicher,  löbendiger  und

befyeiender Fr$eitkleIldung  un
ungewÖhnlicher  Ünt6rwäsche-
kaum  ai  glmibenl

umgehende  Zuserulung!

Postfach  34 A-1150  Wier

- i[lustriertes

Magazin für
. Politik-und

Kultur

Bezahlte  Anx



PROGRAMM

10.  9.

OO Am,  dam,  des
30 Land  und  Leute

OO Das  ist London  (s/w)

30-12.05  Kampf  um  Rom
Historischer  Kostümfilm

OO Am,  dam,  des

25 Der  Fotodachs

30 L@ssie
55 Betthupferl
OO Bis  ans Ende  der  Welt

Die  Aben)euer  e+nes rurnänischen
Kapitäns  -

Wir

UU  Österreichbild
30 Z<=it  im  Bild  1 mit  Kultur
C)O Sport  am Montag
OO Serpico

,,,Die  Zeit  lst  abgelaufen"
In New  York  häufen  sich  in letzter
Zeit  Raubüberfälle  durch  die so-
genannten  ,,Strumpfmasken-
Gangster".
Auffallend  ist, dd  die Gangster
immer  genau  wissen,  wo im Au-
genbllck  viel  Geld  zu holen  ist. und
daß diese  überfälle  irnmer  tn dem
Bezirk  staföinden,  für  den  das  Po-
lizeirevier  zuständig  ist, in dem
auch  Serpico  tätrg  ist.

18.00  Hello,  hello,  hello
18.25  0RF  heute
,18.30 Expedition  ins Tierreich:

Tagaktive  Nachtgespen-
ster

1 n 'IO Orientierung

OO Der Doktor  und  das  liebe
Vieh
Nach den  Erinnerungen  des Tier-
arzles  Jarnes  Herriot
James  Herriot  hat bisher  nicht
feststelleri  können,  welahe  Krank-  o
heit die  Kühe  des  Bergbauern
Dalby  befallen  hat.  '

2 0.50  Eintritt  frei

21. 50 Zeit  im  Bild  2
22. 20 Der  Geist  des  Bienen-

stocks
Kindliche  Phantasie  projizlert  sich
in reales  Geschehen
Spanisn,  1940,  ein  Jahr  nach  dent
Ende  des Bürgerkriega  -

. In einem  abgelegenen  Ort  der  ka-
stillschen  Hochebene  sehen  zwel
Mädchen  einen  ,,Frankenstein"-
Film,  den  ein Wanderklno  zeigt.
Er  fasziniert  vor allem  die kleine
Ar)a.
Als Ihre ältere  Schwester  Isabel
später  behauptet,  einen  Geist  zu
kennen,  beginnt  Ana  nach  dieseni
Geist  zu suchen.  Die Suche  nach
dem Geist  bringt  viele Abenteuer.

23. 50 Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARO: ffl.10 Tagesschau-16.1!i  8chauke1atuh1
- 47.00 ßpafl  muß aeln -  20.1!i Der elaarn*  aumav
-  21.16 aold  -  Krlienbarottmter  d«  Wen -  TL%
Mmtemdlnlk  -  23.00 Klno, tol od*r  leb*ndlg?  -
0.45 Tag*sschau.

50 NaoÖ r1oÖ kan 2!)Pi  18.W  KuiiiiiiuiilIiatlanawi**niiirr-hn*
55 /(benClspor  iü.io  Abenteuer  Wlldnla  -  ias  Königlldi  Bayrl-
j0  8  e  n d eschlu  ß lehOa Atnlqg*fiCht-19.30 altparadä - 20.15 Kklder. Klnd*r  -  21.20 Daa Nem -  23.»  H*ute.

Schweizer Fer4s5e4 l  Bayerisches  Fernsehen
ai  17.30 DI*  ml*  Zora und Ihv  8ande -
Karuaa*u  -  'ffl.4Fi Nmy  und Noah -  19.0'ß ßP: 1ß.30 ßayent  h*ute  - 19JXI Wo fünnarädchan aua dam WeHraum -  2(1J  Chumm noch fünn*r  öd  - 2aJ5 !eRaplegel  -  :1120ueg -  21.16 8piu*n  -  t2.1!i I%i Vall*y  -  und Nckpunkt  ßpott  -  22J)  %feaaor  Zufall  -  nOßasehluß  Naahrmhtan.

Tranmhobby  Schatzsuche:

Im Heröm gOldrictitig
Vor  einiger  Zeit  haben  wir  über

das  neue  Traurnhobby  Schatzsu-
chen  berichtet  (Metallsonden  der
Finna  R.-Köhler-Ges.  m. b. H.,
1150  Wien,  Reindorfgasse  1,l,  Tel.
(0 222/85  13  57). Was  für  viele  so
ein  wenig  nach  technischer  Spiele-
rei  ausgesehen  hat,  ist  jetzt  wider-
legt  und  erhält  ganz  andere  Dimen-
sionen:  Unser  Leser,  Herr  Richard
Maly  aus  dem  19.  Wiener  Gemein-
debeztrk,  betreibt  die  Schatzsuche
schon  seit  mehr  als neun  Jahren.
Vorerst  mit  einem  selbstgebastelten
Gerät,  jetzt'  mit  den  neuen  Köh-
ler-Geräten.  Was  er  dabei  gefunden
hat,  übersteigt  den  Wert  der  Inve-
stition  für  däs  Gerät  ganz  gewaltig.

Herr  Maly  infornniert  sich  aus  der
einschlägigen  Litetntur,  wo  es lii-
storisch  bedeutsame  Siedlungen,

ßtraßen  usw.  gegeben  hat.  Dort  be-
ginnt  er  dann  mit  seinem  Gerät  zu
suchen.  Das  klingt  nicht  nur  so ein-
fach,  sondern  ist auch  so.  Wenn'
man  berüclaiichtigt,  daß das Su-
chen  auf  archäologischen  Ausgra-
bungen  verboten  ist (z. B. Petro-
nell),  dann  fragt  Herr  Maly  vor  Be-
ginn  der  Schatzsuche  den  jeweili-
gen  Grundeigentümer,  um  dann
seine  Arbeit  -  ffir  Richard  Maly  ist
ste übrigens  reines  Vergnügenaund
Bewegiu'ig  an der  frischen  Luft
aufzunehmen.  ,,Natürlich  gibt es
einige  Tricks  dabei",  meint  Herr
Maly.  Aber  grundpätz1ic5  ist das
ganze  sehr  einfach.

Auf  alle  Fälle  ist  ein  gutes  Gerät
nötig.  ,,Schauen  Sie,  wer  mit  einem
selbstgebastelten  Gerät  arbeitet",
sagt  Herr  Maly  im  Gespräch  et-
was  verschmitzt,  ,,ist  natürlich
arg  benachteiligt."  Dann  erklärt  er

un'g,  warum.  Eigentlich  einleuch:
tend:  mit  R.-Köhler-Geräten  kann
man  Eisen,  -Aliuniniurn  und  bei-
spielsweise  Stanniol  ,,wegschal-
ten".  Man  gräbt  also  nicht  jedem
miuniniumplättchen,  jeder  Bier-
kapsel  nach,  sondern  nur  den  wirk-
lich  interessanten  Sachen.

Das  Gerät  wird  dabei  waagrecht
ausgesct'iwungen,  und  ein  Summton
zeigt  bis zum  minimalen  Durch-
messer  von  etwa  8 mrn  an, ob man
etwas  gefunden  hat.  Herr  Maly  be-
vorzugt  für  seine  Schatzsuche  den
Herbst:  Jetzt  sind  die  Felder  abge-
emtet  und  teilweise  schon  neu  ge-
pflügt.  ,,Ein  Summton  aus  dem  Ge-
rät  zeigt  an,  ob  ich  fündig  geworden
bin",  meint  Richard  Maly,  und  freut
sich  besonders  über  den  Kopfhö-
rer  bet  'den  Köhler-Geräten.  ,Da
überhört  man  auch  bei  starken
Windgeräusctteu  nichtsi"  sagt  er
dazu.

Ja., und  was  ist,  wenn  man  etwas
gefunden  hat?  ,,Auch  das ist  kein
Problem",  meint  der  Profi-Schatz-
sucher  Maly.  ,,Man  schreibt  einen
sogenannten  Fundbericht,  schickt
fön  an  das  Bundesdenkmalamt,  und
damit  hat  sich's  in  den  meis:ten  Fäl-
len."  Das  Bundesdenkmalamt
nimmt  den  Fund  zur  Kenntnis,  bis
auf  einige  Ausnahmen.  ,,Da  gibt  es
dann Kaufan@bote  von Museen",
meint  Herr  Maly  verschrnitzt  lä-
cl;ielnd.  ,,Bei  mir  hat  sich  das  Gerät
jedenfalM  schon  amortisiert':  meint
Richard  Maly  und  gibt  uns  ab-
schließend  noch  einen  Tip,  der  für
unsere  Leser  sicherlich  interessant
ist:  ,,Die  beste  Zeit  für  die  Schatz-
suche  ist  der  Herbst.  Da  stömt  al-
les  sozusagen  goldrichtig!"

Österreichischer  Hörfur*  19-07 uümieiürim*naahr-gang
1t6a  Helra  Hött*r  und asJn

österreich  1

aelangsemuhg  dör In-

JBia0-ilalinIugIsIiieimiiiiuinugliid5e;J 
Prütmiuslk
Morgenbetraehlung
Daa Mprgenlournal
Prühmualk
Konz*rt  am Morgen
Wlss*n  ffir  sHe
Wlss*n  för aö
Helnrldi  8ch1ff und
8unna Abram aplel*n
?A,,,.I.I  ,I.  ",,II,,Il
Ptatapl*k*prmn  1979'.
Bregenzer  Festsplels
Dklgardan,  Omh*mr,
8o11sRen
8tud1okonx*rt.  Das
ORF-Symphonleoichester
Roman  In Pona*tiung
,,Sodom odsr Das Vorbe-
atimmte und das Zuge
fügte=
Von Tsg ai  Tag
PÜr Preunds  alter Muslk
Komponlön  dea &
Jahrhund*r €a

:'W' föamrm"lWa"*&-
xählung.  Je.ti welfl noch,
wie das war." Von Wolf
Harrffinth
Foracher  zu aast
Klaulk  für Kemer.  Aus
Opern
Dis Pamli!aiyeJaktlon

Orch*at*rkonz«t.  Das
Radlo-Symphonleordie-
stey Frankfurt

?OJO Muslkfeulllmm
Akluelföa  aua der Chrl-
föenhelt

21 .30 Wlasen der 2e11
22j@ Ou hokle  Kanst
23.10 9*m*aeh1uß

österrelch  Regional

8.05 P(ff Prühaöteher
5,7n älfiP7,,)ifltrflf.IiIuÄ3
!,.35 Wäl  Isl loi  In tbter-

r*lch?
ßA5. LokalBxogramm*
a.05 ßeaueh am Monfög -

un»er*  ßemung  für öl-
br*  Memchen

OAr  Wl«*ii  föv all*
9.30 Volkamualk  aiia Öat*r-

r*lch  -
10.«N) Vergnügt  mH Muilk
11. 05 loka$rogramm*
11.ll;  jfüiuliiliiui  ui  l.---

Loka1pro7amm*
,,Daa neue Leb*ri;"  Eln
utopisches  Märchen
Ihr Probl*m  -  unö*r  Pro-
blem

17.10 Waa I g*ni  hör...
*r.sa  »elangsemung  aet spÖ
17. 66 Belangsemung  der

Kammer  für Arbatter  und
Angeatellte

18.55 Das Traummännlein
komiml

füoBes  unleföallungsor-
ah*atw

19. S5 Lameuactulehten
20.OS ,,Chanc*."  Hörspk+l vo-

Helmut Zenker
21.05 Is  darf g*laaht  werd*u

,,Es reizt.= Die umwerfend
nalvs Komlk  dar Frlede-
rike Kempner

21-30 8ch1ag auf 8ch1ag
a15  8pomevue
22.25 kod*schlua

Österreich  3

S.05 D*r  ÖJ-Wmiw
8A!i  B1tl*, mcht  freund!öl

10A5 ßchlag«  für Porlga-
achrltteM

11A!i Beachwlngl  um alf
13. «)O Dai  ö4-Magdn
14.0!i Espr*uo
15Aß ÖI* Mudebox
'ffl.05 Rsdlo  Hollday

117a: H10 !cYuabr!j? ä
19.05 8port  und Mua1k
19.30 0la Mlnlbox
X.OS Radlo akttv
21.05 Collna Polk Club
21.30 Jam  mlt ffirlö  K1eln-

ae.huater
22.00 Nschtloumsl
22.55 Elmach xum Nachdenken
23.10 Muslk xum Träumen

O.OO Nacmlchten
o.os bls 5.gO ö-3-Nachtpro-

oramm

Ric'tuxrd  Maly  in,,Aktion"  bei  der,,S6Mtzsuche"







PROGRAMM

13.  9.

9.00 Am, dam,  des
9:30 Les gammas!  Lea  gam-

mas!  -

10 .OO Gesicht  der Jahrhunderte

!3e'gwi!n im Dunkel
10.30-12.05  Die  Affäre

= Die besinnlich-dramatische Lie-
besgeschichte elner alternden,
verelnsamten Frau

17.00
17.25

Am,  dam,  des
Pan  Tau
,,Pan Tau und Robinson"

Betthup%rl
Bitte  zu Tisch
Kochstammtisch  mit Mady  Riehl
und Günther Pfitzmann
Wir
Moderevuö
Österreichbild
Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
Kasimir  und  Karolinö
Ein Volksstück von ödön von Hor-
vath
Nachrichten  und  Sport
Sendeschluß

17.55
la.OO

18.30
18.54
ig.oo

19. 30
20. 00

*1.45

21.50

[FS  a  [
18.00  Russisch

Ein  Sprachkurs  fÜr  Anfänger

Von  und  mlt Dipl.-Dolm.  Llsa
Sdiüller

'18.25  0RF  heute
18. 30 0hne  Maulkorb

Das  Jugendrnagazin

19. 30 Paul  und  Virginie
Pauls  Weltbild  ist ins  Wanken  ge-
raten,  als er erfahren  muß,  dd
zwist.hen  ihm  und  Virgiöie  etn
Standesunterschled  besteht.  Im
Widerstreit  seiner  Gefühle  sucht  er
eine  Aussprache  mit  Virginie.
Sie  wollen  allem  materiellen  Glück

@ntsagen  und  nur  für  ihre  Liebe
Isben.
Paul  sucht  seinen  Freund,  den
ehrwürdigen  Greis  aus  -dem ,,Tal
des  klaren  Wassers"  auf,  um  1hn

um  Rat  und  Hilfe  für  die  Zukunft  zu
bitten.

20. üO  In  Ihrem  Interesse

Der  ORF  berät,  ünterstützt,
h'ilft
Präseantation:  Hellmuth  Bock

21. 30 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 05 Club  2

SendeÖchluß  öffen

ARDi  16.16,,Wadd  auf, ield  nlcht  dle dumm*n
Alten"-17.00  100«+ und eln*  Melle  -  20.15 Dle
Femsah-Dlskuaslon  -  21.1ß Clownpower  -  23.«10
oer  Maler  Max  B*ckmann  -  23.45 se  aoe  -  o.io
Tag*sgihau.

ZOPi 16.30  ßtudlenpmgramm  Chemle  -  17.1@
Wlckl*  -  18.20 Wle *rxleh*  k.h m*lnen  Valer  -
19.30  Der gm(le  Pr*la  -  W.60  0le  groö  HiHe -
2s.zO Di*  8onner  Runde  -  22.N  unv*mihnl+che
!rlnnemngen  -  23.60 Hefüe.

.sc-hWe'zer'fe-rnsehen l  Bayerisches  Fernsehen
aRa:  NI.OO 8en1orama  -  16.46 Amlqultät*n  -

(Ver)führer  -  17A0  0aa  Iplelhaua  -  17.30  Hoff-  BP: 1&45  Bayern  heute  -  1&55  Naphrkihten
nungen  in d*r  8tadt  -  18.00  Aatmnotnle  -  1a.30  19AO  Daa aeheminla  d»  Kupferbechera  -  19.!A
Pollow  me  -  ia.«  De Tag  I»h  v*rgange  -  fb.as  oer  7. 81nn -  20.ö0 8ay*mrepor1  -  20.35,i1ch  wUl
ukkpunkl  -  20.26 0*r  *la*rn*  audav  -  21.20 dle achl  welßen  Llplüaner  dr*sal*mn"  -  21.20

aundachau  -  22.20 %togr*fl*  ala Kun«  -  23.0ß lehaukemuhl  -  22A5 Ihr AuföRI  AI Mundyl
ßend*achluß.  u.»Nachrkht*n.

Osterreichischer  Hörfunk  ieao ihrprobiem-iinaerpro-

l*ll  .si  Belanga*mung  dar  öVP
O-O!) aeranga*mung d«  1?20  Kla«lk  ffir  K*m*r  17.56 B4angaemung  d«

' -mmn'ha"amm"  1LOO DIO Pamllh»aktlon  !füfüiiuli.lfla(1iöii  aus
0-H aaranglemung d«  aM» i&is  KuHurqu*rachnltfö  melnmnachafl
0-j2 Frühmuslk ig.os  8er*md*  (föaTraummännlefö
6.5:S M5irg.enbe5rach;ung 20.00 Ea bagam  vor  4«1 Jahvn  koifimt

7.J!  r  i uHi uiiiiiili!  li
e.18 Konzen  am Morgen
J).05 Wlaaen  für all*.  Reise-

führer  ins Jenselta
0.15 Wlasen  für alle
OJO Kammarmuslk

10. Oß Pedipl*k*prl»n  1971
8regenzer  Festsplela

11. 05 D1r%*nt*4  0raöater,
8o11m*n

lä.OO Opernkonzart.  Aus
14.05'  Roman  In

,,8odom  oder  Daa Vorbe-
stimmte  und das Zuge-
fügte"

14. 30 Von  Tag ai  Tag
15. 0ß Für  Freund*  a+ler Hualk
IsJO  Komponlden  d»  al

Jahrhunderffl
16.D5 Proh«  S1nge4  froh*i

Kflngen
ffl.30  ,,8U1fö P@lt"  L)tnk  V€)n

Heidl  Pata)tl
1e4  DI*  Int*rnatlmal*  Ra-

dlounlv*raltät

Konxert  für  Obo*.  8trffi  kapellen  muaJ*n+n
ehsr  und ßa»o  contlnuo  19.50  Lokalprogramma
F-Dur  20.00 NacMchten,  We«ar

22.00 Nachtlournal
15 8por1revue

21.1Fi Im Bmmpunkt
ffl.10  Sludlo  neuw  Mualk
23.00 N*chr1chte4  W*tler
W.10  aend*mhluß

österreieh  Regional

!!.08 Pür Prühaufat*tmr
'!1.30 Mörg*rdmtrachtung
6.3!i Waa Im löö In &ter-

r*leh?
&4!  Loka1pm7amm*
8.08 Magadn  'für  dl*  Frau
&08 Wlaa*n  für  all*
9.30 Volksmualk  au*  tbt*t-

«ddh
10 ä  V*rgnügt  mlt  Mualk
11.W Loksll@nogramma
11.A4 AHt(lfatff(lr  unfö1Viu14ii
13.00 Lokalprogramm*
'ffl.OO ,,Meln  Vat*r  war  *ln

Jüngerer,tüchtiger  .

JujfflENDllNITMITARBEITtR
zu beÖten Bedingungen  gesucht. 8ranche  Automobilgewerbe.
Elewerbungen  schrittlich  mit Foto an

PBC-Rafz  KunststopgesmbH,
Meinradgasse  7, 6901  Bregenz.

Österreich  3

8.0!i  Der ö-3-W»k«
8.05 Bltte.  i«ht  h*undlh*l

10.05 Vokal  -  Inatrum*mal

11A6  BiscThmngl  um *H
ia.oo  Daa ö-a-uaguin
14.(16 Eipr*»o
j6.05  Dm Muslcbox
18. 06 Raölo  Holmay

19. 05 apon  und  Wuilk
1 L30 HaM  Wätining
20.0ö khlag*r  für  Port

ätihrltl@M
t1A8  Möm  Wella
tl.»  Jaö  ahop
22.(X) Nachtlournal
22.18 Treffpunkt  8tud1o  4
22. 66 Elrdaeh  zum
23.10 )Auälk  !um  Träfünan

O.OO Nachdeh €en
0.05 bls 5.00 ö-3-NaCh»fö-

graiiim

14.  9.

9.00 Am,  dam,  füs
9.30 Russisch

Ein  Sprachkurs  für  Anfänger

10. OO Wir  besuoheffeineAusstel-

tung  (s/w)

10. 30 Seniorenclub

11. OO-1 2.30  ...  und  nichts  als  die

Wa-hrheit (s/we,)nesDie Geschichte  Arztes,  der
unter  Mordverdacht  steht.
Mit  O. W. Fischer-  und  Marianne
Koch  -

17.00  Am,  dam,  des

1'7.25 Zehn  Schweinchen

17.30  Bilder  unserer  Erde
,,Opalschürför  am Coober-Pedy"

17. 55 Betthupferl
18. 00 Die  Muppets-Show

Mit den wettberÜhmten  Puppen
und  dem  Gaststar  Sandy  Duncan

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 49 Belangsendung  der.

Landwirtschaftskamrnern
19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild 1 mit Kultur
und  Sport

20. 15  Der  Alte
,,Eln  Parasit"

21. 25  Energie  I: ölzeitdämme-
rung

22. 10  Sport
22.20  Jeremtah  Johnson

Junger  Abenteurer  In der  Wildnis
der  Rocky  Mountalnä

0.05  Nachrichten

0.10  SendeschluB

f8.00  0rientierung
 P. Anton  Maria  Schwam
Zum  50.  Todestag  des  AposteFs  de
Wiener  Arbeiterjugend

18. 30 Die  Zeichnuög

Hofrat  Koschatzky  präsentiert  Bi
schof,  Eisler  und  Hutter

19. 30 Trailer

20. 15 Der  Aberglaube  Fortschrit
(föspräche  zum  Thema  ,,überle
ben"  -

21:QO Nova.
21. 25 Aus  der  Serie  Romance:  Mottei

Die  hübsche  Vere-helratet  auf  8e
treiben  ihrer  Mutkir  den  wesenl
lich  älteren  Zouroff,  elnen  rek.hei
russischen  Pr'inzen.
Er versucht,  ihre  Liebe  mit  Ge
schenken  zu eikaufen,  doch-Veri
liebt  einen  jungen  8änger.

22. 15 Zelft im Bild 2 mit Kultu
und Karikaturen  der  -Wo

che

22. 50 Die  Interhationale  Shov

am rreitag:
Sammy  & Company

- Eine  Show  mit  Sammy  Davi!i  ,,.

23. 15  Sendeschluß

ARD: 16.16  Tageaschau  -  1«!jO  Auto  79  -  17.Ö
8zene79  - 20.15 Wlchöa - 21J5  Dle  Sonni
acheint  nlcht  in der  Nachl  -  23.00 Llebe  mit  50
0.40 Tagesschau.

2DPi  10.20 DI*  Kkider  zahlen  dö  2ech*  -  17.1
Daa Hlrlenvolk  der Borana  1n Kenla  - 1aj
Melatersmnen  -  1&4)  Männer  ohn*  N*nien
20.15 Der Alle  -  !1.'Pt  T*Ae-Zoo  -  22.20 Aapekt
22jO  ßport  am Freitag-13.20  0ar  zwelte  Atem
1.1ö  Höul*.

Bayerisches  Fernsehen

BP: fl1&5  Nachrlchten-19.00  rna 8tume
19.4S Cartoon  -  20.30 Nachrkihten  und 8por1voi
achau  -  20:46 Im Gespräch  -  2t4S  Der Elnz*
gänger-t3.16  Nachrktitan.

Schweizer  Femsehen
öa:  9.10 und 9.50 aaueni  und Plach*r-17.1

Jm  alnd  mk  dra1-18.45  D*  Tag  lach v*rgang*

Kammar  dar g*werbH-

Osterreichischer  Hörfunk  ' "enW"aohafl
ta.8s  Das Thaummännleln

kommt
.10 Klaaslk  für Kemer

,I  , l , 4,  I ' I I ,
15 Kultürqueruihnlttl

Klavlamiualk

Österreich  1

&05 8*1anga*mun41  d«
tug  8e1angaemung  der  ÖVP
0.12 Prühmualk
6. 55 Morgenbetrachlung
7.00 Daa MorgeiJournal
7.30 PrühmuaTk
e.15 Konxwl  am Moyn
9.05 Wlaaen  für  all*.  Reise-

führer  Ins Jenselta
9.18 Wlaa*n  für  alle
Ni.30 Lled*r  von  anrlqu*  ars-

nadoa
10.Ö!i  Pealsplek*prla*n  1979.
. Bregenzer  Feglsplake

11.05 0lrlgemmn,  Orcheat*r,
aollst*n

13. t)0 91ud1okoiu*rt.  [)as
0nr-Jyiii1iIii:iiiIiiui  (lllIIlllIll

14. 01 Roman  In Portngea
,,8odom  oder  Das Vorbe-
stlmmte  und das Zuge-
fügfö"

14,fö)  Von Tag ai  Tag
16.05 8ynfagma  musleum  -

aedammir  mr  alfön  Mu-
alk

'fflJO  Komponld*n  d*a  20.
Jbhrhum*rta

Ti.Ö5 Muilk  am Nachmföag
1a.30 Dle hslter*  !rzählung.

,,Dle Misogynsnt"  Von
Johannes  Urzldll

16.45 Das aktuelle  wlaiens
achafllk.he  Buch  '

Europa  slngl  ,,Welken
mfü3 dsr  schöne  8om-
mer:a Volkalieder  aus
Rußland

unt*rhaHun@-Paature
hlnblm  und Tmmze»
d*w  b*l  Rlchard
atrauas"
Nachrlcht*n,  Wetler

10 8*ndeach1ua

österreich  Reglonaf

8.08 Pür Prühauhiteh0r
5jfi  uiir(1iinhatviiphl11HB
s.as waa  tsi  loa In 6vb»t-

tekhl
@,NI Alnrhrlpl,l.ll,  WJll-i
L05  Magadn  für  dle Prau
9.05 Wl»*n  ffir  alle
9J1  ,,Männerg'aaiy  und 8*1-

bnklang"
Vqnügl  mR Mum

11JIß lokalpro@amma
I!i  /liilululii  ui  lIllllIllI  'IJl

13.(+O Lakalprogramm*  
141,nn QiiW niiifüaiii&iihliiii

mllll"
17.10 Nm Muslk  Ina Wodmn-  '

ende
17.62 Belangsemun@  der  9Pt1
17.!i6 Belangaendung  der

N.Q  Programmhlnwel»
19.«)7 Mö4ne Ll*bllngamelodl*
19.60 t)aa  Balölälka#Oföh*sför

Fmm  Bllek
19. !16 Landauachrlcht*n
20.06 ,,O Herr, I klm zu otr."

Dle Volksmeme
21.00 10(I Jahre  richlaraffia

,,Vlmobona."  Elne ,,rll-
' terllbhe"  Gebunstagsfeier
21i44 unt*r  dw  Leaalamp*
:aAO  Naehtlournal
u.2ß  8end*aeh1uß

ösferreich  3

8JIS Dar Ö-3-W*ekw
a.06 B1ö4  r»ht  fr*undlföhl

1Ö.06 Musle  Hail
fiJF+  aemhmngl  um *ff
13.00 Das ö4-Magu1n
14At  kr*aso

10A5  Radlo  Hollday

19.30 Dle Mlnlbox
90AS Radlo  aktlv
21.05 Weaiern  8a1ooh
"H 'IO Blgjam  bund
21t5  Treffpunkl  Mudio  4
23.tO Mualk  zum Träumen

O.OO Nachrlchten
0.ü5 bls  5AO ö4-NaeMpro-

gramm
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BirnendesserI
Ztdulcn:  Stunde  kalt  rasten  lassen.

25dagglattesMe)'il,i/zPäckchen  *AufberrieNterriBretteta
Haas-Backpufüer,  14 dag  Margari-  I cm d'k  ausrollen, ovale Plä'
ne, 8 dBg  Staubzucker,  l p§c%cpen  chen lan der Größe der Birnen auS-
Haas-Vanillezucker,  etwas  abge-  radeln und bei Mittelhitze  goldgelb
riebene  Zitronerschale,  1 Ei,  10  dag  backen.
pikante  Marmelade  oder  Preisel-  '  Gu' ausgekÜblt m!i Marmt-
beeren.  3/a kg  kleinere  Birnen,  etwas  lade "esf'efCben und mÜi geschäl-
Zueker  zu  m Dü  nsten.  ten, in Zuckerwasser gedünsteten

SpritzÖchaum:  2 Eiklar,  B dag  halben Birnen belegen Mit  Spritz-
Staubzucker.  Fett  und  Mehl  für  das  s'aum  nach Belieben verzieren
Backblech.  und kurz in heißem Rohr  überbak-

ken.
zubere'fung:  ' Finritzschaum:  In  dpn  iitpifpn

Das  mit  Haas-Backpufüer  ver-  Schnee  von  2 Eiklar  nach  und  nach
siebte  Mehl  mit  Margarine  verbrö-  den  Zucker  eföschlagen  ixnd  steif

seln  und mit Zucker,  Haas-Vanille-  ausschla@en. Die  Desserte  eventuell
zucker,  Zitronenschale  und  Ei  mit  kleinen  8tückchen  kandierter
ra=ch  zu  eirievn  Mürbteig  kneten.  '/2  Kirschen  verzieren.
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i.15 Kaiseriäger
Eine  charmante  Liebesgeschichte
aus dem ,,alten=  Österreich

'.OO Wer  bastelt  mit?
,,-Vasen  aus Flaschen=

a.30 Pinocchio
,,Kommt  mit  ins Spielzeugland'

'.55  Betthupferl
I.OO Pan-Optikum

1.25 Guten Abend  am  Samstag

...  s3gt Heinz Conrads
1.50 Trautes  Heim

I.OO (5sterreichbi1d  mit Südtirol
aktuel1

..- g Zeit  im  Bild,1  mit Kultur
1.55 Spoft
1.15 Einer  wird  -gewinnen

Das  große  Internationale  Ouiz  mit
Hans Joachim  Kulenkempff  und
Teilnehmern  aus acht  Ländern

:.10  Sport

.25  Fragen  des  Christen
:.35  DOC

Western  um die historische  Gestalt
des  zum Revofüerhelden  abgesun-
kenen  Zahnarztes  John  Holliday
Doc  Holliday  und  sein  Freund  Wy-
att Earp gehören  zu den  be:hm-
ten und unvergessenen  Figuren
aus Amerikas  Wildem  Westen,  sie
wurden  Teil  jenes  Mythos,  der  slch
um den'Wilden  Westen  spann.
Die Heimat  des Doc Holliday,  des
Marshals  Wyatt  Earp und der be-
rühmt-berüchtigten  Kate  Elder,
der Femme  fatale  jener  bewegten
Landnahme-Epoche  war  die Stadt
Tombstone  in Arizona  -  durch  SII-
berminen  zum  Eldorado  der  Aben-
teurer  und der  Gesetzlosigkeit  ge-
worden.

a Nachrichten

l. lO Sendeschluß

j7.00-1  8.001nternationates  Judo-

turnier

18.00 Ferien  auf  Saltkrokan
(Ne Seeräuber
Film nach  einer Erzählung  von
Astrid  Lindgren

1ü.30 The  Munsters  (s/w)
,,Cyrar+o  de Munstera

19.55 Die Galerie

20.15 Zyklus:  Josef  Roth
Hiob
Femsehfilm  in drei  Teilen
von Josef  Roth
Im Ghetto  zu Zuchnow  -  im russi-
schen  Teil  Galiziens  -  lebt  der  Leh-
rer Mendel  Singer  mit  seiner  Frau
Deborah  und seinen  Kindern  Mi-
riam. Schemarjah  und Jonas.
Mendel  ist arm und  fromm.  Er
vermittelt  den Knaben  der kleineii
iüdist,hen  Gemeinde  die Kenntnis
der Bibel.

21.30 Bourbon  Street
Von und mit  Walter  Richard  Lan-
ger

22.15  Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: ta.ts  Vorschau  -  13.50 Für Klnder: 8*
aamstra8e  -  N.20 Leöenskünstler  -  1«). PI ARD
Ralgeber: Rech1-17.00  Für alaubena-  und ae-
masenafrelhe+l  - 1a.05 DI* Sporl«hau  - 2a.15
Elntr  wlrdg*wlnnen  -  22.00 Daa Won  xum Sonn-
ts@ -  22.20 Angöllque  -  0.16 Tag*tachau.

2DP: 12.3ü Nachbarn  In Europa -  14.47 Wel-
come back. Kotter-15.15  Preundschaff*n  -  1ä.OO
Ketle, Kardan, Köplchen-16.10  Dle Blene Maja
16.35 Mork vom Ork -  17.04 0*r  große Prels
17.10 Ländersple@el -  ia.Oo Das Haua am Eaton
Plaee -  19.30 Telemotor  -  20.15 Don Camlllo  und
Peppori* - ;aOO Das aMualle 8por1-Stud1o
23.16 DI* Leut*  von der ßhlloh  Ranch-0.30  Heu-

Bayerisches  Fernsehen

BP: 1L46 Bayarn h*uta - 19.00 Romanx* In
Moll -  2€135 Teleclub  -  21.05 Wle gul alnd kona*r-
vlerle Lebenammel?  -  21.fö) Oer Mann m+t d*m
hil  -  23.00 Nachrlchten.

Schweizer  Fernsehen

8Rai  10.30 Aatronomle  - 11.OO M*aa*n  mlt
MÖssen -  11.3«1 Follow  m*-15.30  Dle 8chwe1x Im
Krleg - 16.30 Muaic4cene  - 17.1!i  Jamanz  -
1&oo DIO Wallons  - 19.os Koch-föammtlsch  -
19.40 Dai  Worl zum 9onntag  -  20.15 Elner wird
g*wlnrmn  -  22.00 8ponpanorama  -  22.4ß Charlle
Chan -  23.!iS ßend*»hlJ.

Österreichiscfür  Hörfunk

österreich  I  R lö lIiiv@anhsihae!'itung
-i.38 W»  lfö kil  In ölför-

9AO Im Bmmipunkl
t4J  V*rgnÖgt  mll Muilk

aehöm  %lmal

)5 Frühmuslk

+!+}o MOaosrgwen@brgeetrNaeohu€muna!1
R PrühmuM
iO Naehnchlen  aui  dar

ehrmltch*n  W*lt
16 -Konx*rl  am Moq)en
}5 Mualca aacra
)6 Hörblld*r.,,Wenn  Ich alt

bln=
16 01r1g*nt*4  0rch*ster,

lollslen
m Openikonxm.  Aus C}pern
16 Tachnlach*  Rundachau
H) Aua d*m Kontenaaal
i2 Klavlermuslk
!i  ex Iltulä'
IO Klaaalk  für Kervier
X} Hönib*rgs  Kaleldophon
15 Wk über uni
)5 Abendkonxm
X) Dle game  W*II Ist Büh-

n*.,,Schwejk  Im Zweiten
Weltkrieg% Von Berfold
Brecht

lO Elne klelne Nach€mualk
IO JauforÜm
)6 Sendeschluß

D»  gtün*  Magadn
Mum  um  Wöung
Auldahr*r  unt*rwgi

Aö 14iiJii1!111ßfI Wöl'laf
*iu € ii"H"

J  
Daa Thaummännl*ln
aporl  vom 8amatag
XY w*18 an*a
Ihr*  Numnw  blttal

10 Iporlr*vw
Taramualk  auf a*it*l-
lung

0.05 Sem«ffleh1u8

Österreich  3
6.01 D*r  tlA-W*ck«
ß.«)ß Bm4  rachl  heundllchl

1&08 Vokal -  Instrumemal  -
Im*rnatlonal

13.00 Daa ö-34amitagms@a-
dn

10.O!i Radlo Hollday
*7.10 9pon  und Muslk
Th.3Ö Dlicotlm*
1 &Ö6 Mualca Populg  era*l-

I*ka

20ä ,Dffla,eama"=" Belträget1ä  naah Angöol
JjJO  ahomhn*
22.66 Elnfaah xum Nachd*»

kan. Ea sprlcht  Paier Or.
Berthold  Mayr

23.*O Mualk ajm  Träum»
«}.€+O Naeh*hbn
ö.05 8»Oa  nach mölf
«135 )la * fll1 '  1 al iJilpi  ii

gramm

sterreich  Regional
)6 Für Frühaufaleher

Dle Sommersalson geht zu.Ende, suchen Sle eine Jahresstelle?
HO'ffll  lAulRHOP  Zu  RAUfüNäT!lN

auchl ab soTorl

ßOul@HIF  -  CHtF  DI  PARTffl
Wlr bieten lelslungsgerechte Entlohnung, freie Kosl und Ouartier.
BeweibunBenweiden  erbeten an Frl. Posch, schrifö. o.telelonisch,

Hotel 8auarhof  zu Rauhensteln,
Wellburgstr.  11-13,  26üO Baden bel Wlen, Tel. (0 22 52) 41 2 m

Ein  Auto  schleudert  urn  die  Ecke,  verstehe  ich  unter  einem  leiden-
rempelt  zwei  Wagen  an,  nimmt  einen  schaftlichen  Ku[l!"
Laternenpfahl  mit,  streift  einen  Hund  "
un,l  komröt  schließlich  vor  elner  ,,StellenSiesichvor,derDachdek-=
Mauer  zum  Stehen.  ker Müller ist von einem Auto über-

fahren  worden!"

Aus-den Trümmern  %rabbelt ein ,,Schrecklichl  Nicht  einmal  auf
entzückendes  junges  Ding.  ,,Siehst dem  Dach  ist  man  vor  den  Autos  fü
du,  Liebster':  ruft  sie  strahlend,,,das  cher!"

AOSlANDSBESCHÄFTIGUNG
P(ILIERE
VORARBEITER
KRANFOHBER
ZlfflafflERER
MAuRER

TIEFBAu-POLIERE
TIEFBAu-FACHARBEITER
TIEfllAu-HELFER

werden  ab sofort  für Baustellen  im gesamten  süd-
deutschen  Raum.und  im Nahen Osten eingestellt.

Auch komplette  Arbeitskolonnen  für grö8ere  Bau-
vorhaben  können  sich bewerben.

FA. HEBERaER BAu «aBH
Iggelheimer  Straße  48
D-6fö7  SCHIFFERST  ADT
Telefon  060 62 35 - 20 31 oder

Salzburg  33 70 83 oder
Salzburq  20 71 50 (Herr  Steinacher)

Farbe.

, , m t t 1" u 'ng riu  ii
Emn  H. AQlaä,

Madahffietiliaße  7!S. $(X+1 Wm'i
I 1uiuu5 ' . i. C5) y i I "
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Öie die AHS-Matura,  die HAK-Matura,  die B-Matura oder  den Handelsschu]absöluß  riachholen, En-gl{seh,
- - Französisch  lerrien,  Polier,  Raumgestalter,  Werbegra1füer  werderi  oder  ein,anderes  Ziel von insgesamt

' IOO Berufen  und Ausblldungszielen  erreichen  wo11en.
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B-Matura

föt- W

 Bilanz-

buchhaltet

a- @
Budiführung-
urid 8i1anx

4

0
Warbung
und  V«kauf

W5

Bud»führung
und
Steuerweier;

27 -

Buoh-
halter

' it
Bürokraf € I

"' A
Chemotechnik

t73

Ü'-a"
Detl1seh

sia

@
WERBE-

GRAFIK

_53€!A
Einkmdsleiter

6ü0

Engliseh
8'59&
Elektronlk-
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762

Elaktro-
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6
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Ö5 ü
eii s
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'oa  Jetzt  doppelter  Vorteil  für  Sie ! 606 a Q10

Ä
CommerÖ1a4
Engl%h  .' 

V lll  Illlll  ell%ll  l!I

Aufnahnm
prufung

HTL

8

Cambridge
pj7Bt (,ertificate

-L  Eine  kieine  Aufmerksarnkeit  

für  jeden,  der  sich  die  Zeit  nimmt,  den  Gut-
schein  auszufüllen  und  einzusenden  -  als_

ppnk  für  die  Mühei

2.  Kursgebffhr-Ersparnis  -

-' für  alle,  die  innerhalb  dieses  Jahres  starten:

Du,rch  Rückerstattung  unter  Voräussetzungen,
die  Sie  leicht  schaffen  köünen,  sparen  Sie
bis  zu 20%'-der  Kursgebühr.  Näheres  im Stu-
dienhbndbuch,  '
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Ich möchte  'völlig  'uhverbind1ic6  und kostenlos über'  das '

., HFL-Bildüngsangebot  inforrpiert  werdeü.  a
Senden  Sie mir  aratia  Ihr Studien-  .
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Scbützengilde  Landeck
ÖSTERRF,ICHISCHE  STAATSMEISTER-

SCHAFTEN  IM  KK  GEWEHR  1979

Wiener  Sepp  und  Scheiber  Rudi  waren  unsere

Vertreter  bei  den  in Innsbruck  stattgefundenen

Staatsmeisterschaften.  Sie haben  sich  dabei  sehr
gut  geschlagen  und  dem  Schützenwesen  des Be-

zirkes  Landeck  ein  gutes  Zeugnis  ausgestellt.

Wiener  Sepp  wurde  in  der  Seniorenklasse  mit

552 Ringen  im  Bewerb  2 Stellung  Osterreichi-
scherMeister!  MitderMannschaftTirol(Wiener,

Schar,  Jessner)  wurde  er ebenfalls.SFaatsmeister.

Nicht  ganz  so gut  lief  es unserem  Jungschiitzen

Scheiber  Rudi.  Dieser  mußte  sich  im  3 Stellungs-

match  dem  Vorärlberger  Deuring  Albert  geschla-

gen  geben  und  erreichte  immerhin  mit  551 fün-

..- 4einnochdenhervorragendeü2.Platz.DieMann-

.'schaft Tirol  mit  Scheiber,  Bucher  und  Waldner
- mußte  sich  mit  46 Ringen  deri  Vorarlbergern  ge-

sehlagen  geben.  Im  Englishmatch  Jungschützen

belegt  Scheiber  den 12. Platz  und  wurde  die
Mannschaft  Tirol  in  diesem  Bewerb  vierte.

Die  Schützengilde  Landeck  ist  stolz  auf  diese
Schützen  und  gratuliert  Ihnen  herzlich.

Zams  I -  Zirl  I4:2  (1:2)
Am  vergangenen  Sonntag  empfing  Zams  einen

Angstgegner  Zirl  und  kam  zu  einem  hart

erkämpften  doch  gerechten  4:2  Sieg.

300  Zuschauer,  darutrterzahlreiche,  lautstarke

-lpchlachtenbummler  aus Zirl, waren in Erwar-
!tung  einer  guten  Fußballdemonstration  ge-
kommen,  wurden  aber  vom  Spielgeschehe'n  der

ersten  Hlfte  sicherlich  sehr  enttäuscht.  Nach  der
Pause  erreichte  das  Spielgutes  Gebietsliganiveau

und  die  Zamföer  Zuschauer  verließen  auch  zu-

frieden  den  Platz.

Bereits  in der  3. Minute  gingen  die  Zammer

durch  ein  Eigentor  der  Zirler  mit  1:O  in  Führung.

Wenig  später  gelang  den  Zirlern  durch  Neuner,

der  einen  Freistoßball  ins  Netz  verlängerte,  der

Ausgleich  zum  l:1.  Danach  gab  es bis  zur  Pause
ein  hartes,  hektisches  und  sehr  zerfahrenes  Spiel

beider  Mannschaften.  Unmittelbar  vor  dem  Pau-
senpfiff  verwandelte  Kremser  einen  Penalty  zum
1:2  fürZirl.

Nach  der  Pause  gab  es zuerst  eine  ausgegliche-

ne Partie.  Die  gut  gestaffelte  Abwehr  und  das  be-
herzt  kämpfende  Mittelfeld  der  Zammer  konnte

aber  einerseits  durch  genaues  Manndecken,

anderseits  durcliausgezeichnetenKampfgeistdie

Afögriffe  im  Keime  ersticken  und  in  derFolge  hät-
te es Zams  vor  den  Beinengehabt,  den-hochver-

dienten  Ausgleich  zu erzielen,  doch  die  Stürmer

verzettelten  sich  vorerst  ier  wieder  vor  dem
gegnerischen  Tor.

Die  Heimischen  ließen  sich  aber  nichtaus  dem

Konzept  bringen,  kämpften  umjeden  Ball,  um  je-
den  MeterBoden,  bauteneinigeschnelleAngriffe

auf  und  io  gelang  Har,merl  schließlich  in  der  61.
Minute  der  längst  verdiente  Ausgleich  zum  2:2

Hammerl  war  es auch,  der  d.urch  2 weitere  Tore,
herrlich  eingesetzt  von  seiffen  Nebenleuten  Nie-
derbächer  und  Hausei  R.., einen  beruhigenden

Vorsprung  schuf.

Allen  eingesetzten  Spielern  der  Heimischen

Mannschaft  gebührt  fürdie  gezeigte  Leistung  in
der  zweiten-Spielhälfte  ein  Pauschallob.

8ghier1ing  (gift.  Wiesenpflanze)

Preiskege1n
Veranstalter:  Fu13ba11k1uti  Nauders--  Ort:  Ke-

gelbahn  Nauders  -  &eit:  vo-m  /.9.  bis  2.3.9.  19 79 -

3eden  Freitag und Samstag von k8-14 Uhr; 3eden
Sonntag-von  1U-24  Uhr.

Klassen:  l)amen,  Jugend,  Allgemeine  undAlters-

klasse  Herren  -  Preise:  Schöne  Pokale  }ur  die  3

Hrsten  3eder  Klasse, l Pokal Iuj  die melSten  und
i'ür  die  lU besten  Serien.

l)er  Fu13ba11c1ub  Nauders  ladet  alle  Kegel-
ireunde  zu  dieser  Veranstaltung  herzlich  ein  und
wunscht,,Uut  Holz".

Was  sagst  du,  Herz,  in  solchen  Tagen,

wo selbst  die  Dornen  Rosen  tragen.

Uhland

1. Klasse  West
ASV-Landeck-Seriauser  KauIhausl

k (:-Obsteig  5:U 31):11 ) 

bchiedsrichter  Uniber,  seht  gul

lndiesem  frettensahman}verschiedeneHafü

ten,  ln  der  l. J-Mlfte  stand  die  Begegnung  ZW1-

schen  de»  Auisteiger  und  dem  ßweitplazierten

der  Fruh3ahrsmeisterschattauikernemhol'ienfü-

veau.  l)ie  antängliche  Härte  und  viele  Fehlpasses

liesen  aut  beiden  Seiten  ketn  fur  die  ca. lO0  anwe-
senden  1uschauer  interessantes  Spiel  autkom-

men.  l)ie  einzige  Chance  für  den  FC-Obsteig  in
der  15. Minute  veriehlte  knapp  das for.  Für  den

ASV  vergab  Redoli'i  kurz  vor  dem  Halbzeitp[iff

mit  einem  Schu13 ins  Au13ennetz,  l:U  m  Führung

zu gehen.  Nach  Seitenwechsel  wurde  immer
mehr  der  Klassenunterschied  deütlicher.  lmmer

mehr  konnte  derASV-Landeck  das unter  frainer

Schatz  Norbert  vorgelegte'  Konzept  in Tore
umsetzen.  In der  50. Minute  erzielte  der  beste
Mann  am Platz,  Doblander  Dietinar,  das ]:O für

den  ASV-Landeck.  Das  2:O erzielte  Redolfi  Fredi

acis einein  gutgelui'igenen  Freistoßirick.  Und  wie-
derum  war  'es 'Dobfönder,  der sich durcli  die

Abwehr  der  Obsteiger  durchkäinpf'te  und  mit  sei-
nem  Schiß  den'i  Torn'iann  keine  Chanceließ,  das

3 :O zu  veföii'idern.  Nach  den  4:2  (Doblander)  ver-
wandelten  die  neuips  Spiel  gekoinmenen  Spieler
Strasser.bzw.  Eijl  eine  herrliclie  rlanke  zum  5:0.
Bei  diesein  Ergebnis  flaute  dann  cliis  Spiel  wieder
etwas  ab,  sodaß  man  beim  Stand  voli  5:0  in die  Ka-

,biner5 zing.
1um  Absch1u13  richten  der  AS  V-Landeck-Ser-

i'auser  KauiMusl  an die  Sparvor  Landeck  einen
auirichttgen  l)ank  iür  die Spende  dqr  Sport-
taschen  iür  die l. §mpimannschaft  und  hofü,
da13 die kommenden  Spiele  unter  dem  Aspekt
,,Sparvor'  einen  ähnlichen-Erfolg  bringen  yie  bei
dtesem  Spiel.  Das  kommende  'Auswartsspiel  ge,-

gen  Natters  wtrd  stcher  schwieriger  verlaufön,  als
dieses  Heimspiel.
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T,»mlerk

extremster  Bergbauernbezirk
Österreichs

BLK-Der  Vorstand  der  ßezirkslandwirtschaits-

kammerLandeck  beial3tesichamJU.Augustl9/9

mit  der  Situation  der  Bergbauern  im  Bezirk  und

stellte  iolgendes  iest:

1. l)er  Bezirk  Landeck  ist  der  extremste  ßerg-

bauernbezirk  Osterreichs.  Von  den  }.032  m der

Zoneneinteilung  eriaßten  Betrieben  sind  2.142  in

Zone  lll,  l  /5 in  /one  ll  und  2b  in  /one  leinge-

stuft.  DieJ3esiede1ung  erstreckt  sichvon  725 m  bis

]800  m ü. M.Infolge  der  naturgegebenen  Verhält-

nisse  ist nur  Vielihaltung  möglich.  Um  in dieser

Sparte  die Produktionschancen  bestmöglich  zu

nutzen,  wurden  bereits  vor  melir  als 50 Jahren

Viehzuchtvereine  gegründet.  Seiföer  wurden

größte  Anstrengungen  unternommen,  um  stets

n'iarktgerecht  zu produzieren.  Die  Existenz  der

Höfe  ist weitgehend  vom  Absatz  und  Preis  der

Tiere  abhi4ngig.  Rund  90 Prozent  des  Roliertrages

konmüt  aus dem  Erlös  des Zuchtviehes.  Nach

dem  neuesten  Stand  der  Zuchtviehpreisent-

wicklung  droht  der  Berglandwirtschaft  ein seit

Jahren  nicht  melir  vorgekon'imener  Einkom-

mensverlust.  Diese  Behauptung  beruht  auf  der

Tatsache,  daß  die  Zuchtviehpreise  bei  den  am16.

und  17. August  d.J.  im  Bezirk  abgehaltenen

Alpmärkte  in Fimba,  Vermunt  und  Ferwall  im

Durchschnitt  rd. S 13.400.  -  pro  Stück  betrugen,

während  bei  den  gleichen  Markten  im  Jahre  19  78

ein  Druchschruttspreis  von  rd. S 14.9UO.  -  pro

Stück  erzielt  wurde.  l)as  ist  ein  Preisveriall  von

ca.  llJo/o. Ium  Unterschied  von  diesem  Verlust

steigen  die  Preise  i'iir  die  verschiedenen  Produk-

tionsmittel,  die  der  Bauer  benötigt,  und  verschar-

ien  die  Einkommenssituation.  Unsere  Nebener-

werbsbauern  sind  nicht  mehr  bereit,  weiterhtn

das  Dei'izit  des landw.  Betriebes  und  die  Uoppel-

belastung  der  Arbeit  zu tragen.

Einen  weiteren  Beweisliefert  die  Deckungsbei-

tragrechnung  für  eine  dreijährige  Grauviehzucht-

kalbin.  Unter  Zugrundelegung  des  im  Jahre

]')78  erzielten  Durchschnittspreises  von  S

lö.xlt).  -  verbleibt  als  l)eckungsbeitrag  tur  Stall-

gebäude  und  Arbeit  pro  Kalbin  und  Jahr  S :) /U. -.

l)ieselbe  Rechnung  aui  die  erzielten  Viehpreise

bei  den  Alpmarkten  19  19 ergibt  einen  Verlust  von

S 4ö1.  -  pro  Kalbin  und  Jahr.

Wir  i'ordern  daher:

a) Dic  soi'orlige  Erhöhung  der  Verwerlungszu-

schüße  (Grund-  und  Bergbauernzuschuß)  für
den  Export  von  Zucht-  und  Nutzvieh.

b) Die  Ubernahme  der  Kosten  und  Uebuhren
iür  die  Untersuchungen  der riere  aut rB €2 und
Bang.

2. Die  Bewirtschaitung  der  landw.  Betrtebe  rst
auch  in  unseren  extremen  Lagen  nur  mehr  durch
Maschineneinsatz  mtjglich.  l)urch  düe ständtge

Preisanstiege  besonders  bei den-Speztalmasclt-

nen  wie  Motorkarren  u.a. sowte  dte  horrenden
Treibstoü'tpreise  ist auch  der  Maschinenetnsatz
betriebswfüschaffüch  ll]  eine  kritische  Phase ge-
raten.

Wir  iordern  daher:

a) die  Erhohung  der  Forderungsmtttel  für dte
Anscha[füng  von  Spezialmaschinen  (Motorkar-
ren  usw.)

Schwalben

b) Einbeziehung  derAiinen  und  Weiden  sowie

Bergwiesen  in  die  Mineralolsteuerruckvergu-

tung.

c)  Soiortige  Erhöhung  der  Mineralolsteuer-

rückvergutung.

VERLOBTENSONNT  ,G

PF  ARRZENTRUM  LANDECK

Gottesdienstordnung  Landeck

Sonntag  g.g. - 23. Sonntag  im  Jahreskreis  (Ver-

lobtensonntag)  -  6,30  Uhr  Frührüesse  f. Paul  u.

Grete  Frapporti;  9 Uhr  l.  Jahresamt  f. Josef  Hu-

ber;  1l  Uhr  Kindermesse  f. Karl  Immler;  19.30

Uhr  1. Jahresamt  f. Maria  Trenkwalder.

Montag  10.9.  -  der  23. Woche  im  Jahreskreis  -  7

Uhr  Hl.  Messe  f. Maria  Hueber;  8 Uhr  Eröff-

nungsgottesdienst  der  Volksschule.

Dienstag  11.9.  - Gedächtnis  des Hl.  Johannes

Chrysostomus  v. Konstantinopel  +  407  -  7 Uhr

Hl.  Messe  f. Rosa  Schranz;  8 Uhr  Eröffnungsgot-

tesdienst  der  Hauptschule.

Mittwoch  12.9.  -  Fest  Maria  Namen  -  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Rudolf  Wernig.

Donnerstag  13.9.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Notburga

von  Eberi  + 1313  -  7 Uhr  Messe  f. Leo  u. Luise

Tilg.

Freitag  14.9.  -  Fest  Kreuzerhöhung  -  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Theresia  Hofer.

Samstag  15.9.  -  Gedächtnis  der  Schmerzen  Ma-

riens-17  Uhr  Rosenkranz  u. Beichte-18.30  Uhr

Vorabendmesse  f. Johann  u. Ferdinand  Krismer.

Sonntag  16.9.  -  24. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Alberta  Comina  geb.  Wanek;  9

Uhr  1. Jahresamt  f. Agnes  Schönherr;  1l  Uhr  1.

Jahresamt  f. Maria  Schwendinger;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Herta  Kyselak.

Gottesdienstordnung  Perjen

Sonntag  g.g. - 8.30  Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;

10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Lechleitner;  19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Burger.

Montag  10.9.  -  7.15  Uhr  Messe  I ledwig  u. Jo-

hann  Röck,  f. Josef  Scheiber  u. Eltern.

Dienstag  11.9.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Josef  u. Kathi

Buchmair,  f. Helene  Heiss.

Mittwoch  12.9.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Leb.  u. Verst.

d. Fam.  Sieß,  f. Johann  u. Ida  Jäger;  19.30  Uhr

Jahresmesse  f. KarI  Sturm.

Donnerstag  13.9. - 7.15 Uhr  Messe  f. Adolf

Marth,  f. Fam.  Johanr;  Röck.

FrcitaB  14.9. -  7. 15 Uhr  Messe f. Pau]a Pirschner,
f. Fam.  Röck-Landerer.

Samstag  15.9.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Franz  u. Luise

Rappold,  f. Fam.  Kurz;  19.30  Uhr  Messe  f. Verst.

d. Fam.  Salzburger.

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag  g.g. -  23. Sonntagim  Jahreskreis;Jahres-

tag  der  Domkirchweihe  -  9 Uhr  hl.  Amt  f. d. Pfarr-

gemeinde;  10.30UhrMessef.  LuiseGötsch;  19.30

Uhr  Messe  f. Frieda  Hartl.

Montag  10.9.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Gottfried  u.

Anna  Zangerle  geb.  Rauth.

Dienstag  11.9.  -  Hl.  Johannes  Chrysostomus

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

9. September  1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Czerny,  Landeck,  Tel.  3344

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Eichhorn,  St. Anton  394,  Tel.  05446-2251

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  W.  Köck,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag

7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45,  Tel.  05474-207

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

6. Sept.  1979:

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnätztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11  Uhr

Dr.  Kathrein  Max,  Landeck,  Marktplatz  1,

Tel.  05442-3336
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SV  Spar  T,qmlt«'k

Landeck  zeigte  sich  in  Rattenberg

schön  sMyk  verbesse'rt!  -

SVRattenberg  -  SVSpar  Landeck  1:1 (Torschüt-
ze Thönig)

SPG  Innsbruck  -  SVSpar  Landeck  Jun.  4:1 (Tor-
schütze  Cusch)

SV  Umhausen  -  SV  Spar  Landeck  Sch. 5:1 (Tor-
schütze  Raneburger)

Mini-Knabenturnier  in  Hqll  -  SVSpärLdk.  Mini-
Knaben  6. Platz.  nachdem  die Jenbacher  Mini-
Knaben  das Elfer-Schießen  fiir  sich  entscheiden
konnten!

Den  Heimschock  gegen  Stumm  hat  die Sp'ar-
Elf  überwunden  und  zeigte  sich  in  Rattenberg  in
allen  Mannschaftsteilen  deutlich  erstarkU  Nach
dem  die Räffenberger  Offensive  gestoppr  war,
kehrte  das Selbstvertrauen  zurück  und  Landeck

übernahm mit einem gut aufsBielenden Mittel-
feld  immer  mehr  die  Initiative  utrd  das Komman-
do. Schie-dsrichter  Fessler  war  sehr  elferfreudig,
diktierte  2 Elfer  gegen  Landeck,  beide  überaus

hartwieauchvom  Gegnerbesfötigj,und  einenge-
gen Rattqnberg.  Während  Flatschacher  den  2.
Strafstoß  hielt,  verwandelte  Thönig  für  Landeck
sicher.  Die  Punkteteilung  darf  als duröhaus  ver-
dient  bezeichnet  wqrdenund  gebüErt  der  ganzen
Mannschaft  für  den  restlosen  Einsatz  einhelliges
Lob.  Man  scheint  sich  bereist  äuf  die schnelle

kampfbetontea GaJart  dieser  Liga  eingestellt  zu
haben  und  wird  gewiß  die schnellen  undischuß-
freudigen  Schlitterer  nichtu;nterschätzen,  die  am
Wochenende  Gäste  ö  Stadion  Landeck  sind.

Landecks  Junioren  hatten  wohl  vor  den  tech-
nischüberlegenenInnsbruckern  des ISKSVIund
ES'Vänfangs  zuvielRespekt,  kamenabernach  der
Halbzeit  stark  auf  und  werden  bis  zum  gückspiel
im-Herbst  sicherlich  noch  einiges  zugelernt  ha-
ben.

Die  SchfüerwareninUmhausenmitderhalben

Knabenmannschaft  angetreten  (6 Stammspieler
mußten  ersetzt  werden)  und  konnten  die  körper-
liche  Unterlegenheit  nicht  entscherdend  durch
technisches  Spiel  ausgleichen.  Auc6  hier  sollte  es

im Rüekspiel  erU zu einem  echten  Kräftever-

g4eich  kommen.

Die  Mini-Knaben  lieferten  in  Hall  mit  ihrem
BetreuerEgon  Matt  die  großeÜberraschuffig. Die
Haller,.  als Siegqr  des TT  Turniers  in  Innsbruck,
hatten  die besten  Mini-Knäben  Tirols  zu ihrem

Turnier  eiügeladen  und gedachten  auch,4er

Landecker,  die  ja  bekanntlich  aus noch  nicht  ge-
klärter  Ursache  damals  nicht  dabei  sein  konnten.
In  die  1. GruppemitHallI,Wattens,  SKKufstein,
aund Wacker  gelost,  konnten  die Spar  Minii  Kuf-
stein  und  Wacker  besiegen,  mit-Ha1)  remisieren
und  verloren  mit  l:O  gegen  Wattens.  Im  Spiel  um
de.n 5. oder  6. Platz,  man  hatte  sich  eigentlich  kei-
nerlei  Chancen  errechnet,  kamen  die Landecker
zu einem  2:2 Unentschieden  gegen  Jenbach,
mußten  sich,  doch  etwas  übermüdet,  im  Blfer-
schießen  geschlagengeben.  Sie erreichten  ein
Torverhältnis  von  5:5 und  stellten  in  Peter  Sailer
einen  der  beäten  TorMter  des Turniers.  Als  Tor:
schützenzeichnetenHannes  Hörtnag12,  Dietmar
Weigand  2 und  Jürgen  Althaler.  Ein  DankenchÖn

Ödem Betreuer  Egon  Matt,  ffer  alle  12 Teilnehmer
bei den Spielen  zum  Einsatz  brachte,  aber  auch
dem  Veranffltalter  SVHall,  fderdie  Mannschaften
mit  JaBsön  und  Getränken  versorgte  und  dem
jüngstenNacfüvuchsmitderÜberreichung  eines
schötfün  Pokals  ein  sicherlich  bleibendes  freudi-
ges Brlebnis  bot.  , -

5 Spiele am 8./9.9.79 im Stadion  Lande4
Vorschau:  Samstag  8. Sept. 15.00  SV Spar  Land-
eck SB Obsteig  Jugend

'16.30 Uhr  SV  Spar  Landeck  -  SV  Sctilitters  I
Sonntag  9. Sept.  14.00  Uhr  SVSpar  Landeck  -  SV
Oberhofen  Küaben

15. 15'Uhr  SV  Spar  Landeck  -  SVZams  Schüler
16. 30 Uhr  SV  Spar  Ländeck  -  SV  Roppe"n  Junio-
ren

Eine  edle Seele  ertfügt  so w'enig  anhaltende  mora-
lische  Dissonanzen  als das Ohr  das Gekritzel  eines
Messers  auf  Glas.  Fr. v. Schil'ler

Führender  Seil'bat'in:untern'ehm@n

, im Bezirk  Lande&  suföt

Sekreiiir
in Jahresstellung.

Gute  /Aaschinschreibkennfn'i»se  Voraussefzung,

Zusairfften unfer Nr. 5979-2 an.die 9erwa1turfü3
-i

fUr den Sttitilbeginn
Kin4;r1e4ns
Cordjeans

Kindmpulli

abS198.-

abS260.-

ab S 75.-

TextilhüusWindisthIüms
Troti umbau ung'sförter '7erkauf

.Wir  suctien  fo1ger3de  Mit-a7beiter:

0  Schweißer

*  Schlosser

0 Tisctller

Bewerbungen  bitte  ari unser  Personalbüro

Stahl-  und  Alu-Bau  Gös.m.ti.H.

'Mas-chi'nen-  u. ApparÄtebaff  -
6500  Landegk,  Uferstraße  6

Telefon  05442/281  1

Werbesfudlü  West-Landeck
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10  kg Zwiebel  S 24.90
1 Tafel  Feine-GoId-Schokolade  (8. -  ) S 6.90

1 Dose  Benco  400  gr statt  33.90  S 26.90
Hefte  40 Blatt,  A 5 (6.40)  jetzt  nur  S  4.90
Heffe  20 Blatt,  A 5 (3. -  ) S 2.30
Freitag-u.Samstagangebot:1/+kgAufschnitt19.80

Parkplätze  genügend  voföanden

Lebensmillel

füoßhandel

Kaljee-lmpürl

pigene  Rostetei

Texlfüen

Spielwaren

EaGRISSEMANN
Kaufhaus  Zams

iii  iai

6uf und preisweri
sind die fleisen millDEAl TOUflS: s
4.u.rLzre.i.e.n Röim:ffi: 1.2,:,1 6,.9,., 11,9o.-23u.9o.i \  P,; nur !.!8J0i-1 Uö- I

ffl Nizxa, 11.-14.1ü., 1.790.,-; Kreu.zfahrl Griechenland, 20.-27.10.

ffl Rom,' ;4.I2-8.jaO:, r.7-90,-; *-ondffi-n-, 25.a-2-8-.10-.-, 3-.4a90,'f; F-lo-r-enx:

U5jj// 16 0Cler I fflZustieg  ab Lande&l

ii  s  s  s  s  s  s  N  ffl  s  s  ii  6

SERVIERERIN  mil  mkasso

(even+uell  audi  Aush.ilfsweise)  sucht

KONDITOREI  CAFE  MAYER  - LANDECK

Zum  baidigen  Ein+ritt  gesudit:

I Rgdladerfahrer

I Muklenkipperfahrer

I Maschmäst
(Hilfsarbeiter  wird  angelernf)

Vorzustellen  oder  Anfragen  bei

KIESWERK  - BETRIEBSGES.  m. b. H.

Telefon  05442  - 2207  und  2322

6S11  Z7kMS

andtagswahl  30.  St'pLvmUti  1979
/ir  Freiheitlichen  wollen  das entwürdigende

ystem  der  Abhängigkeit  von  Parteien, Personen
nd Apparaten,  das die Chancengleichheit auf-
ebt  und den

Freiheitsraum  des  Einzelnen

eschneidet,  energisch  abbauen.

ILJ  schutzenund  ,.,

aF?'#<E
Erfolg  gibt  Sicherheit.  Und  garantiert  ein  ausgezeichne-
tes  Gehalt.  Dazu  kommen  noch  überdurchschnittIiche
Soziaileistungen,  AngesteIltenverhäItnis  und  freie
Arbeitseinteilung.  Wenn  Sie  branchenfremd  sind,  schu-
len wir  sie gerne  um. Nutzen  Sie dieses  Angebot,  als

PLATZVERTRETER
für  den  Raum  Landeck  zu uns

zu kommen.  Sie  sollten  Einsatzfreude,  gutes  Auftreten
und  einen  eigenen  Pkw  mitbringen.  Schreiben  Sie bitte
oder  rufen  Sie an. Wir  informieren  Sie gerne  näher.

VORWERK  Ges.  m. b. H.
Niederlassung  Innsbruck  - 6020  Innsbruck,  Leopold-
straße  41,  Tel. (05222)  33963  oder:  Hr. Adolf  Griesser,
Verkaufsleiter,  Tobadill,  Tel. 05442/2030

probier  + musizier

Fachliche  Beratung  und  Vor-  A-IMST  Langgasse  68, Tel. 05412/3579
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YW 1300 Bi. 70, Bestxustand, neues ?ickerl, zu ver-
kaufen.  Anfragen  iun:+er Tel. 05442-2512

DIE

@tdmefül
KOMPLETTKüCHE

von Ihrem

Fachhändler:

Zweizimmerwohnung  evll.  Dreizimmerwohnung

mit Küche,  Bad und  WC  in Ischgl  iaragfristig  zu  g.ün-

stigen  Bedingungen  und geg'en  teilweise  leifötere

Arbei+s,leisfung  zu vermie+en.

Zuschriften  erbefen  unter  Nr. 5979-3  an die Verwal-
fung.

ELNA
die  Schweizer

Qualitäts-

Nähmaschine

schon  ab  S 4950.-

incl.  Einschulung

SUCHEN  EHEPAAR
zur Betreuung  unseres  Gesföäftshauses  in Isfög1 mit
Apparfemen.t.  Zweizimmerwohnung,  kompleft,  kann
zur Verfügung  gesfeUf  werden.

Zuschriften  erbefen  unter  ZI. 5979-4  an die  Verwal-
' fung.

Wir  sudien  haupt-  oder  nebenberuflichen

Korrektor(in)
zum  Lesen  unserer  Produkfion  von  ,,Büd'iern,  Zeif-

sföriffen,  Drucksor+en";  gufe  Verdienstmöglifökeit,

Filmsatzsfüdio  RAGGL,  Zams,  Tele!on  05442  - 3298

föetget
:3mmobtueti

Neuhand  Ges.m.b.H.

6500 Landed«,  Malserslvaße 52 Telelon 05442 3694

Auszug  a'us unsren  Aragebofen:

Eigentumswoh'nurx)  in Umgebung  Landeck,  ca, 170  m'
Wohnffödie,  fast  ferfiggestellt,  Kaufpreis:  S 850.000,-

Baugrund  in Ried,  ca. 1.100  m2

Wohnhaus  im vorderen  'C$tzial,  Kaufpreis  S 500,000,-

2-Zi.-Ei'gentumiswohnung  in Innsbruck,  ca. 60 m2
Wohnflädie,  Kaufpreis  S 840.000,-,

Garconniere  in Innsbruck,  38 m2 plu's  Loggia,  Kauf-
preis  S 450.'ü00,-.

Diverse  Geschfütslokale  urvd Büroräume  in Innsbruck-
Zen'trum  zu vermieten  und  zu verkaufen!

Informieren  Sie sich bif+e über  weifere  Angebote  in
unserer  Kanzleil

Wir  $ind  Mifgläed  des T»roler  Immobäläenmarktes.

Bekannfes  Textilhandelsunternehmen  der  Wäsdie-
branche  suföf  für die  Landecker  Filiale

2 TextiIverkäuferinnen
mögliföst  mit meh2ähriger  Praxis. Gute Bedingungen.
Aufsfieg  zur  Filialleiferin  möglifö.  AuFyerdem  wird

1 Lehrmädchen
aufgenommen,

Rasche  Bewerbung'en  unfer  Beifügung  des handge-
sföriebenen  Lebenslaufes  unfer  Nr. 4979-1  an die
Verwaltung.

Der  neue

OPEL  Kadett
ist  eingetroffen!,

Zubesifötigenbei u.,.
%aeabte-»rk[ah

FRflnZ
lRn[»ERa=R

Telefon  05442  2457  a

Wb  informleren  Sle gernel

Einlausdi sämflädiev nphnuifölw%@n

öünstige  Teilxahlungs-Möglldikeiten
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FRlaSEURIN mit  Praxisgesuchl.

Frisieursalon  PARADIES,  6500  Landeck,  Tel, nur

Di-Sa-05442  - 2291.

Pöltinger  Ladewagen,  15 m'a, Spananbfü;iderboden,

sehr  gufer  Zus+and,  S 14,:OC)0,-.

Artur  Rossetfi,  S+anz 46, 6500  Landeck,  Tel.  05442-2833

Supexaangebot
Flugreiie  Neaw York  vom  1. bis 7. November,

sehr  gufes  Hofel,  nur  ÖS 8.270.

Anme1desch1uf5  14. September  SPISS.üREISEN,
6580  Sf. Anton,-Telefon  05446  - 2361

Schlosser
werden  zu besiten  Bedingungen  aufgenomrnein,

(Dauerstellung).

rü.Dipl.lng.HünS Goidinger,Iüms
Telöfon  05441  - 1554,  Schönwies-Starkenbach,

Telefon  05418  - 3u.

S '-  :ti
T ilM
*  -  -

IJ  lll

4

.N

Treffön  Sie Ihre'WaRl =  im neueÖ Joumal
Da freuen 8k-F1 alle MÜtter: '-  15'/o geserlkt.  Und auch-fÜr  die

PAGEN hatjetzt'fürkurzeZeit  Kinder  gibt's  wqs zum Freuen:
QiePreisefür  Kindersocken  um Buntfflte  und Kinderatkikkart

Mode  IdeenV Zu 3 Pagen  geheni

Mä'kkürs
Die  Firmen

Fi'i'nk'keraler

R  ri'anaLt=rger
und

Texlil  Brn«mJüi-ayr
in LANDECK

veransfalten  mit der  allsei+s'-bekannfen

Züg4üeia[e-  ütaJ  NpLriJiijQ

 - @. 99
,,  enlQ

ab 18. September.  1979  wieder  einen  8 w§föigen

Nähkurs..  "

Amneldung  bei  deffi  ofügen  Firmen  und  In der
Handelskammer  in Lande*.

'Soxialislisct»e Parlei  öslerreidis

- Bexirkii-rganisalion  L:ande& - a

,Nme  flrkttsee:

SPO-Pürieihütis
6500  La:e*,  Maisengasse  20, Elngang  vom

Sdiuföausplat4  Telefon  054A2  - 2517

Nädisler  Spreditag  von Landfagsvix*präsldenf

Adolf  Letlenbldiler  am Montag,  17. Seplembar  1979,

von  a.OO uhr bli'  1l.@O-ufü  =
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Dahd@«diaft
1.,Gamntia
% Quolitahf

«a[( ((l %% ß9g )) ))l

3-4 Zi'rmieriohnuni  in Landeck oder näherer Um-
gebung zumiefen  ge;4cht. ' _
(Miete qa, S 2,000.-  -4H Heizkosfen)."  . ' ,

' Telefon  05442  - '29793

o.Ruslikale,  'hiand.ffiemalfe GesctTältseinrichtung  (Souvö-  . -

nirgeschäft),, betjehend,- aus 2 Käsfen (ble,ivergl@st), '

Re@alen und :Wandvetba'u,-weg'err Gie;schäftss<Ehlie- ,
f5un_g 'güristig abzugeben.'  i,  .  '

Telefon  05446-2262  '

Verkäufe  Dalsun  Cherry  120  k  F Il mif eingebaiu-

+en Exfras,  Bau.jöhr  1976,  Pickerl  b'i.s 1982,  preis  nacti

Verein.bariun'gi  . Tel, 05441 Z 208

'-Gemeinde  Tösens-

ge des Kundmachung  über  die  Auflage  des

.Fjäct»enwidmungsplanes

In Selneri

den  Enf-
eck: erar-
emeinde-

es Tiroler

inden  iur

Der  Gemeinderat  der  Gemeinde  Tösens  hiat in söinet

' - Sifzun'g  vom  3. Sepfemibär  1979 besfö.1ossen,  d.en

- zweifen  Entwurf  des vofö  Architekturbü'ro  Falch,  Land-  '
eck,  örarbei'fieten'  Flächenwidmungiplaneis  für das Ge-  .

- meindegebief yon Tösens 'gemöF5 S 26 Abs. 2 des Ti7 'ao

"  roler Raumord0ungsgesetzes, LGBI.- Nr. 10/1972 ab -.
 10i  9. -1979 d:urfö  zwei  Wochen  hind-urch  im Gemeifü'-  

 deamf  Töseris  w:ährend-der  Amfsstunden  zur-al'lg.e-..'

rtieinen  Einsjchtn.atime aufzulegen.  '

geführten

egierungi
nisichtnah-

Einzw.eifes Exem:lar lieg.t währervd des aniefüh,rten
Zeitraumes  be.im  Amt der  Tiroler  Landpsregierung,

Abtei1Ön6 VI d 3, Gemeindeplianung, zur Einsichtnah-
me der  Amter  aiuf.  a

yrgers  Zu-
Reöht  zu,

irf schrift-

Je(dem, dem diö ,Sfe1lur)g eines Gemeinde.bür@ers zu-
kommf ur4d den Nach%,'a?gemeinden steht d:asa Rectit

' zu,  inrreföal.b  der  A.uflagefrist  zhu-diesem'Entwurf

schriffl.ich'  Stöllung  zu nehmen.  -

Tösens,  4, September  1979

)erm@ister Der Bürgermei.sfer
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AKTION  !

COLOR-

FERNSEHGERÄT

42 cm Bil'dschirm
mi+ Fe'rrvbedieraung  'ui

eingebau4er  Antönrte

S 9.990.

Ihr  Funkberafer

R. FIMBERGER
Landeck,  Tel  2513

rttot

sucht  zum  sofortigen  Eintritf

BUCHHALTER...
HAUSMEISTER
mit tech.nischen  Fähigkeiten,

Telefon  05446  - 2911

MARKEN-

HI-FI-ST.EREO

3 Weg  Anlag'e

2 x 35 Wati  und
2 Boxen

sfaft  S 13,S00,-

nur S gi.9ao.-

Ihr Funkbörater

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513

und 2638

FRISIERSALON

OiiO «föeFkOflOF - IümS
wegen  BETRIEBSURLAUB  -

-vom  18.  Sepfember  bis 30. Sepfember  1979
geschlossen!

BERGGASTHOF  HOCHZEIGERHAUS,  jERZENS

sfark  frequen+ierter  Befrie!b,  an der  /S/liftelsta+ion  d.er

Bergbahnen,  für die  nächsfen  3 bis 5 Winfersaisonen
zu verpachten,  100 BeHen,,  3iC)O Sifzpläize,  Kellerbar

und grof5as  SB-Buffet. '
Rich+en  Sie Ih're Zuschriffen  mjt  Nefto-Angebot  ari

WE'RNER SAI!ER,'646.0.lerzens  Nr. 143

2-Bef1zirnmer  an Schüler  zu vermieten.

Nähe  Gymniasi.um,  Telefon  05442  - 2573

Verkauf  und  Service  von  Mopeds  und Motorräfdern
versch'iedener  /'Aarken,  Helmiut  Wolf,  Aral-Tankstelle,

Ims+, Telefon  05a12 - 2574.

Räumpllegerin  für  4 Std,  pro  Woche  wird  gesuchf.

Ing.  K. WEIGEL,  Fernsehen-Radio-Elekfro,  .Landeck,

Ma'1sersrfraF5e 46.

hitdatiren-Geldsparen.

Von Ihrem Fachgeschäft zu besonders günstigen

Preisen:

»

s

ffi

a

KJnderhalbschuhe

Hausschuhe-  und  Pantoffel

Leinenlurnschuhe  - SportschuhevonADIDAS

Schiulfaschen  m'it Rücken-  od'er  UmMnge-
riemen

N Bügelaklentaschen  - Zippmappen

ffl Collegmappen  - Aktenkoffer

ffl Federpenale  :  Kiindergartenfaschen

GROSSE  AUSWjkHL!

lederwaren  schuhe  lederbekleidung,

:J:  i  a f  ff  f  ffilll,  -  -  a i

U 6500LANDECK-STA['TPLATZ,MAISENG.6-8

KIOSK in SföfkenöüCtl

umsIöndetiümer Iu VefpüCmen
Arvfragen  an Kaufhaus  Raich,  Ried;  Tel, 05472  - 271- '

Tüchtige

Mülergesellen
werden  zu besfen  Bedingungen  'g'esucht.

Fa. KURT  MICH'ELUZZI,  6542  PFUNDS  47

Telefon  05474  - 5231
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venetseilbahn
' L:t-it)hc zao-üzoa

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Höhenwanderung
Nür die ganze Familie über den Yeuet

Abslieg  nach Fliefy, Inislerberg,  Falterschein, Zams, Lande* und

Wenns  möglich.

Seilbahn  von  9 - 17 Uhr m Betrieb.  Zu jeder  vollen und halben
Sfunde.

Panora.marestauram  auf der Bergsäation,  ganxtägig  wayme  Küd»e.

Auskünfte  über  Weller,  Temperatur usw. unter Tel.-Nr. 05442 - 2663

JEIZT  IST  VERPUTZZEIT

RHa)lPOR  Dämmputz
fü-r
wärmvktlmixli

It  W  G:'&INGER

ZAMS,  Tel.  0544212554
Schönwies-Starkenbach  Te1.054181321

präsentiert  die

NEUE  HERBSTKOLLEKTION
Wir  bieten  junge  Mode  zu erschwinglichen  Preisen  in großer  Auswahl

Zweiteiler,  Röcke,  Blusen,  Hemden  und  viel  modisches  Zubehör,  Cord-  und
Denim  Jeans,  Strickjacken,  Blousons,  lässige  Pullover  und  Pullunderin  allen

Modefarben  für  Sie  und  Ihn.

Zum  SCHULANFANG  kleiden  wir  Ihr Kind  flott  und
preiswert  ein.

Aus  unserer  Stoffecke:

HERBSTSTOFFE  neu  eingetroffen.

Ein  Blickin  unsere  Schaufenster  wird  Sie

von  unserem  Motto  »Mode  muß nicht  teuer
sein«  überzeugen.

A,euuftlhsricKhoimhrmen M
(j/dode

LANDECK   PERJEN





Für  Sie  ganz  neu  eingerichtet:

Auf  370  m2 Ausstellungsfläche  bieten  wir  Ihnen
laufend  eine  umfassende  Information  über  die

diversen  AusstattungsmögIichkeiten  Ihres  Bades.
Sie  bummeln  in unseren  Schauräumen  von  Bad  zu

Bad  und  finden  von  der  passenden  Badewanne
über  den  passenden  Waschtisch  bis  zum  Bade-Set-

alles  wie  es nur  ein  Spezialunternehmen  bietet.

Bedingt  durch  die  Zusammenarbeit  mit  der  Firma

Klaus Nuener, FliesenIegerfachbetrieb  in Landeck,
können  Sie  Ihr  Traumbad  komplett  mit  den

hemichen  keramischen  Wand-  und  Bodenbelägen
bewundern.

Egal  ob  Fliesen-  oder  Sanitäreinrichtungen  -
SCHAUEN  SIE  BEI UNS  VORBEI

UENER
6500  LANDECK  - TIFlOL  -

BRUGGFELDSTR.  52 - TEL.  05442/2431

Verkaut  sowie  Verlegung  sämtlicher
keramischen  Wand-  und  Bodenplatten  sowie
Stufen  in Klinker,  Terrazzo  und  Marmor

Fachgeschäft  für  Kachelöfen,  Heizkamine
sowie  Herde  aller  Art

Luztan BOLIVter-lnhaber:  Erwin Bouvier
A-651 1 Zams-Tirol
Hauptstraße  77 - Tel. ü5442/2534/2Efü

Sanitär-Comfort-Oberland

Planung  und  Ausführung  von  Heizungen

Ölfeuerungen-Sanitären  Anlagen  -

Klimaanlagen-Kanalisierungen  und
Wasserleitungsbau



Dank  des   ist es kein  Luxus  mehr,  Ihren  Besucher

bereits  nach  dem  Klingeln  zu sehen,  bevor  Sie ihn in Ihr Haus

lassen.

T\/  -  Türset  kompl.

S15122,-

unverbindliche  Preisempfehlung

zuzüglich  180/o Mwst.

Erhältlich  nur

beim  Elektrofachhändler

Nach  betätigen  des Klingeltasters  ertönt  ein lautstarker  Summer

und  auf  dem  Bildschirm  sehen  Sie, wer  vor  der  Türe  steht.

Selbstverständlich  ist eine  Gegensprechanlage  und  eine  Türöffner-

taste  eingebaut.  Abgeschaltet  wird  durch  auflegen  des Höhrers

oder  automatisch  nach  einer  einstellbaren  Zeit.

Selbstverständlich  sind  mehrere  Monitore  möglich,  wobei  sich  der

Preis  der  gesamten  Anlage  nur  geringfügig  ändert.



Die sichern,a  '
dieUmweltsc,biitzen!

SPO

p.b.b.  Erscheinungsort  6500 Landeck  Verlagspos €amt  6500 Landeck,  Tirol


